
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. Ausgabe Leer. 1938-1942
1939

12.7.1939 (No. 161)

urn:nbn:de:gbv:45:1-962422

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-962422


Ausgabe Leer

lt zur für Postversand )
Durchschnittsauflage : Junt über 28 000

Ostfriesische Tageszeitung
Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Verlagspostanstalt : Aurich . Verlagsort :
2082. Postschecktonto Hannover 369 49.

Sparkasse Aurich , Kreissparkasse Aurich ,

Emden , Blumenbrüdstraße , Fernrut 2081 und
Banffonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische

Bremer Landesbant , Zweigniederlassung Oldenburg .

Eigene Geschäftsstellen in Aurich, Norden , Esens , Wittmund . Leer, Weener und Papenburg .

Folge 161

5

Mittwoch , den 12 . Juli

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittag . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RM . und 30 Pt .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM . und 51 Pt . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80
Reichsmart einschl . 33,96 Pt . oftzettungsgebühr zuzüglich 36 Pf . Bestellgeld . Einzelpreis
10 Pf . Anzeigen sind nach Möglichkeit am Vortage bes Erscheinens aufzugeben .

Blanmäßige Auslese der Tüchtigen

Jahrgang 1939

Kampf der Ueberheblichkeit
In Ostfriesland , am 12 . Juli 1939 .

England ist das Land der Tradition .

Die Methoden , die man dort schon vor Jahr¬
zehnten anwandte , scheinen nach britischer

Nicht allein gültig , sondern auch richtigBegabtenförderungswerk des deutschenVolkes unter Görings Schirmherrschaft einung heute nachwie vor gültig au jein.
Berlin , 12 . Juli .

Nach dem Willen des Führers soll den Tüchtigen in Deutschland der Weg nach oben er¬

schlossen werden . Um allen Leistungsfähigen den Aufstieg und die vollkommene Entwicklung

ihrer Arbeitskraft zur wahren Meisterschaft möglich zu machen , haben der Reichsorganisations¬
leter Dr . Ley , der Reichswirtschaftsminister Funk und der Jugendführer des Deutschen Reiches ,

Baldur von Schirach , unter der Schirmherrschaft des Beauftragten für den Vierjahresplan ,

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Hermann Göring , das „ Begabtenförderungswert des

deutschen Volkes " gegründet . Der Leiter des Begabtenförderungswertes ist der Reichsorgani¬
des Reichsberufswettkampfes ,

sationsleiter Dr . Ley . Sein Geschäftsführer ist der Leiter

Obergebietsführer Armann .

Zum Begabtenförderungswerk des deutschen
Volkes haben der Reichsorganisationsleiter , der
Reichswirtschaftsminister und der Jugendführer
des Deutschen Reiches folgenden Aufruf er¬
lassen :

,,Noch vor wenigen Jahren fehlten uns Ar¬

beitspläge . Heute haben wir einen großen

Mangel an Arbeitskräften . Darin liegt ein

wunderbarer Wandel unserer Wirtschaft . Heute
tommt es darauf an , jeden Volksgenossen an

den Arbeitsplatz zu bringen , der am besten

seinen natürlichen Anlagen entspricht . Der hoch¬
wertige Arbeiter muß an den hochwertigen
Arbeitsvorgang gebracht werden . Die primitive
Arbeit muß mehr und mehr durch die Maschine
ersezt werden . Der Arbeitseinsatz und die

Berufslenkung erhalten unter diesem
Blickwinkel eine besonders hohe Bedeutung . Es

ist für die Leistungssteigerung unseres Volkes
entscheidend, daß wir planmäßig eine
Auslese der Tüchtigen treffen. So wie
es im politischen Leben geschieht , so muß es
auch im beruflichen Leben sein. Der Reichsbe¬
rufswettkampf hat sich in den vergangenen Jah¬
ren als Auslesesystem hervorragend bewährt .
Er gibt jedem Schaffenden die Möglichkeit, ein¬

ſtellen , was er zu leiſten vermag. Wer über¬mal im Jahre öffentlich unter Beweis zu

durchschnittliche Leistungen vollbringt oder so¬
gar in seinem Beruf Kreis - , Gau - oder Reichs¬
fieger wird , ist ohne weiteres würdig , von der

förderungswerk des deutschen Voltes " ins Le =

ben gerufen . worden . Durch das Zusammen¬
wirken der Partei , des Staates und der Wirt¬
schaft sollen Mittel und Wege gefunden werden ,
die den Besten in der Entwicklung ihrer Fähig
teiten die Widerstände des Alltages überwinden

helfen. Das Begabtenförderungswert soll im
Sinne des nationalsozialistischen Parteipro¬
grammes tätig werden , in dessen Punkt 20 es
heißt : „Wir fördern die Ausbildung besonders
veranlagter Kinder armer Eltern ohne Rück

Staatskosten . So will es der Führer ! "

gez . Dr . Ley . gez . Baldur von Schirach .

gez . Walter Funk ."

Gemeinschaft gefördert zu werden. Das haben sicht auf deren Stand oder deren Beruf auf
wir auch bisher getan .

Um nun durch die einheitliche Erfassung der
Mittel eine noch wirksamere Gestaltung der
Förderung zu gewährleisten , ist das „ Begabten =

Kriegsflugzeuge über Frankreich
Englische Langstreckenflüge bis an die Mittelmeerküste

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris . 12 . Juli .

Dienstag begannen die zwischen dem

französischen und britischen Luftfahrtministe =
rium vereinbarten Langstreckenflüge britischer
Maschinen über französischem Boden. 180
Jagd- und Bombenflugzeuge überflogen fran¬
zösisches Gebiet und erreichten zum Teil , nach:
dem sie um 9 Uhr in England gestartet waren ,
die Mittelmeerküste . Die britischen Maschinen

flogen ohne Zwischenlandung in Frankreich zu

sollen diese Manöver wiederholt werden, und
ihren Ausgangshäfen zurück. In kurzer Zeit
zwar mit Zwischenlandungen auf französischen
Flughäfen und mit kombinierten Manövern
zwischen den beiden Luftwaffen der Westmächte .

Kwantung -Armee meldet großen Sieg
Sowjetmongolische Truppen vernichtend geschlagen

Totio , 12 . Juli .

Das Hauptquartier der Kwantungarmeegibt
über die schweren Kämpfe zwischen japanisch¬
mandschurischenTruppen und Streitkräften der
Aeußeren Mongolei, die durch sowjetrussische
Einheiten verstärkt waren , einen ausführlichen

Bericht . In neuntägigen Kämpfen ist es danach

den Japanern gelungen , die sowjetmongolischen
Truppen vernichtend zu schlagen und über den

die Grenze bildenden Kalka -Fluß zurückzu¬
brängen .

Nachdem sowjetmongolische Streitkräfte
mandschurisches Gebiet besett hätten , seien die

Japaner am 2. Juli zur Offensive übergegangen .
Die Kwantungarmee habe dabei große Er

degliche Reisen verboten

wenn

( Von unserem Vertreter in Paris )

Paris , 12 . Juli .

Im französischen Ministerrat am Diens¬

tagvormittag standen Beratungen über die

außenpolitische Lage im Mittelpunkt ,

auch das amtliche Kommuniqué den Ton auf

die innen politischen Beschlüsse legt .

Bonnet referierte über die Moskauer Wünsche .

Es heißt , er habe erklärt , Moskau dächte über¬

haupt erst an den Abschluß eines Dreierpaktes ,

vorher zweifeitige Militär =

pakte zwischen der Sowjetunion und Ru¬

mänien , Polen und der Türkei abgeschlossen

seien . Weiter wurden Danzig und Syrien

wenn

behandelt .

Aus dem innenpolitischen Teil der Beratun¬

gen ist ein Beschluß hervorzuheben, durch den

es allen Mitgliedern des Kabinetts bis auf

weiteres verboten wird , die Hauptstadt zu ver¬

Lassen . Der Kabinettsvat genehmigte in der

gleichen Sigung die Vorschlagslisten für die

neuen Mitglieder der Ehrenlegion und nahm
den Bericht des Finanzministers Reynaud ent¬

gegen , der die Finanzlage des Landes , wie das

bezeichnete .

folge errungen . In den Frontberichten werden
die Schwierigkeiten der Kämpfe hervorgehoben.Er herrschte meist eine Hike von 50 Grad Cel¬
sius ; die Wasserversorgung und der Verpfle¬
gungsnachschubwaren sehr schwierig. Die sow¬
fetischen Verluste sollen 1500 Tote betragen .
Mehrere hundert Offiziere und Mann ,chaften

der sowjetmongolischen Streitkräfte , darunter
ein Bataillonskommandeur , wurden gefangen¬
genommen . 520 Flugzeuge wurden abgeschossen,

gegen 300 Tanks wurden zerstört . Ferner mel¬

det der Heeresbericht der Kwantungarmee , daß
20 Tanks , drei Feldgeschütze und zahlreiches
andere Kriegsmaterial den japanischen Streit
fräften in die Hände gefallen seien .

Kleinere Kämpfe an der Grenze gehen
weiter . Nach dem japanischen Bericht sollen
die Sowjetmongolen immer wieder Luftangriffe
auf das mandshurische Hinterland durchführen .
Auch Beschießungen der japanisch -mandschuri¬
schen Stellungen durch Sowjetartillerie dauern
an .

Möglicherweise werden diese Flüge bis zur
Sahara ausgedehnt .

Blumpe Einschüchterungsversuche
Anscheinend, um sich nach den vielen Mik¬

erfolgen der letzten Zeit wieder Mut zu ma¬
chen, benutzen eine Reihe französischer Blätter
den Flug des britischen Bombengeschwaders zu
bombastischen Hinweisen auf die Reichweite
derartiger Flüge . Der „Paris Midi " bringt
es aus diesem Anlaß fertig , für die schamloje
Kriegshezze der Demokratien einen neuen Bei¬

englischen Apparate, die ie 2000 Kilogramm
brag zu liefern . Das Blatt schreibt, daß die
Bomben mit sich führen und einen Schein¬
angriff auf die südfranzösischen Städte durch
führen werden , über einen Aktionsradius ver¬
fügten , der auch die Bevölkerung von Nürn =
berg , Leipzig und Hamburg , ,vor
Eventualitäten stellen könnte , die geeignet
seien , Vernunft einzuflößen ."

Die Zeitung übersieht bei ihrem mehr als
plumpen Einschüchterungsversuch nur eine
Kleinigkeit : Die deutsche Luftwaffe ,
die sich in blutigen Kämpfen in Spanien un¬

vergänglichen Ruhm sicherte, die sich einen
internationalen Rekord nach dem anderen
eroberte und heute an der Spike aller Luft¬
flotten der Welt steht, dürfte einen Aktions¬
radius besitzen, von dem diese Blätter anschei¬
nend immer noch nicht die rechte Vorstellung
haben .

Hore Belisha fährt nach Paris
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris . 12 . Juli .

nachkommen .

wenigstens nach der Ansicht Londoner
Politiker . Bei uns denkt man darüber an¬
ders . Aber das hindert die britische Diplo =
matie nicht im geringsten daran , trotz der
ganz und gar veränderten Verhältnisse in
Europa immer noch im Fahrwasser der
Vorkriegsjahre zu segeln . Obgleich Cham¬
berlain und seine Minister dabei tagtäglich
Nackenschläge einstecken müssen , verfolgen sie
mit einer ausgesprochenen Sturheit ihre
längst von den jungen Völkern durchschau¬
ten Absichten einer traditionellen Diplo
matie .

Zu dieser traditionellen Diplomatie Lon¬
dons gehört auch das Bestreben , sich mit
einer möglichst großen Anzahl stärkerer oder
schwächerer Bundesgenossen zu umgeben , um
so Masche an Masche in das Netz einer Ein¬
freisung Deutschlands und Italiens zu
fnüpfen . Angesichts der immer dünner wer

denden Aussichten auf das Zustandekommen
eines Dreierbündnisses mit Frankreich und
der Sowjetunion sind alle Bemühungen
Chamberlains und Halifax ' auf dieses Ziel

ausgerichtet . Wir haben schon bei früheren
Anlässen darauf hingewiesen, daß England
in der Verfolgung dieser Pläne nicht im
geringsten Rücksicht nimmt auf die überall
angemeldeten Wünsche derjenigen Völker ,
die bei der Einkreisung die Dienste von
Henkersknechten verrichten sollen . Rücksichts¬
los , mit brutaler Gewalt wendet es Mittel

um die anderen

Länder seinem egoistischen Wollen gefügig
verschiedenster Art an,

zu machen . Ob es sich dabei um politische
Einflußnahme , finanzielle Abhängigkeit oder
um den Einsatz von Kanonen handelt

das Ziel bleibt überall dasselbe . Denn

dieses ganze schändliche Treiben geht darauf
aus , durch die politische Verkettung der an =
deren verstärkte Aussichten auf das Zu

standekommen von Militärpakten zu gewin
nen . Ob die , selbständigen fleinen Völker
dabei Widerstand leisten oder nicht, spielt
keine Rolle. England ist großzügig ,
besonders großzügig in der Nich tachtung
politischen Wollens anderer
trotz der schön klingenden Genfer Phrase
vom Selbstbestimmungsrecht der Völker .

Wie London mit diesem Recht auf Selbst¬
bestimmung umgeht , und wie es sich für die
Erhaltung der Freiheit und Unabhängigkeit
der kleinen Staaten einsetzt , wird an demDie französische Regierung hat in ihrem Musterbeispiel Irland besonders deutlich .Bestreben , den Nationalfeiertaa am 14. Juli

in möglichst großem Rahmen zu begehen, eine Hier wendet England seit Jahrhunderten
Reihe weiterer Persönlichkeiten aus der bri - seine Methode der Unterdrückung an . Schon
tischen Wehrmacht eingeladen . Wie verlautet , oft hat das gequälte Land Versuche unter¬
werden der englische Kriegsminister Horenommen , sich von dem schwer drückenden
Belisha und Generalstabschef Gorth , der britischen Joch zu befreien . Aber immer
Erste Seelord Dudley Pound und der wieder ist das Aufbäumen des Freiheits¬Luftmarschall und Generalstabschef der Luft- willens der stolzen Iren mit blutigen Rache¬waffe Sir Neville Me wall der Einladung feldzügen beantwortet worden. Der milis

tärischen Unterdrückung sind schwere Wirt
schaftsfriege gefolgt , so daß die Republik
bisher noch niemals zu einer ruhigen Ent¬
wicklung kommen konnte . Was dem iris
schen Volke in seinem einheitlichen Streben
nach Freiheit zugute fommt , ist die Tatsache ,
daß es seinen leidenschaftlichen Kampf mit
den Kräften seiner eigenen Art
führt . Sie müssen schließlich den entschei
denden Erfolg herbeiführen . Die neue
Kampfanjage de Valeras an England mit
dem Ziel einer völligen Loslösung Irlands
von Großbritannien ist das Alarmsignal
für eine außergewöhnliche Zuspizzung der
alten Feindschaft zwischen Dublin und Lon
don . Möge England sich die immer mehr
häufenden Anschläge und Kundgebungen der
irischen Nationalisten als Warnung dienen
Lassen !

Polnisches Munitionslager bedroht Danzig

Kommuniqué mitteilt. Is sufriedenstellend das auf der Westerplattevor der Hafeneinfahrt von Polen widerrechtlich unterhaltene Muni¬
tionslager bildet eine dauernde Bedrohung für Hafen und Stadt Danzig . ( Seiler )

Nicht allein in Irland tritt Großbritan =
nien das Selbstbestimmungsrecht fortgesetzt
mit Füßen , sondern im Verlaufe seiner Ges
schichte hat es überall grausame Kriege
gegen die freiheitliebenden Völker geführt .



Nur so konnte das riesige Imperium durch
den rücksichtslosen Einsatz der Bajonette er =
richtet werden . Wir erinnern an die

Kämpfe gegen die südafrikanischen
Burenrepubliken , um die reichen
Diamantenfelder bei Kimberley und Jo¬
hannesburg in die gierigen Hände zu be =
tommen . Alles Widerstreben der selbstän¬
digen Staaten war zwecklos . Mit ihrer Ein¬
gliederung in die Südafrikanische Union
wurde ihr Selbstbestimmugsrecht absolut
vergewaltigt .

Heute sind die Fühler Großbritanniens
ausgestreckt , um eine geschlossene Kette der
ost- und südosteuropäischen Länder um die
Mächte der Achse zu legen . Im Zuge dieser
Politik hat London Pakte mit War
schau und Ankara abgeschlossen , die
neuerdings durch große Rüstungs - An¬
leihen gefestigt werden sollen . Damit

fallen gleichzeitig recht annehmbare Ge¬
winne für die heimische Rüstungsindustrie
ab. Und im Geschäftemachen ist der Eng¬
länder groß. Eine ähnlich geartete Ent¬
wicklung verfolgt Chamberlain mit seinen
Garantieerklärungen , die er Rumänien
und Griechenland aufgedrängt hat ,
und mit dem Versuch , das wieder unabhän¬
gig gewordene Aegypten seinem Paft¬
system im östlichen Mittelmeer einzuordnen ,
wogegen Aegypten und die arabische Welt
sich energisch zur Wehr sehen . Auch die
baltischen Staaten , deren Garantie in

dem gegenwärtigen Schacher zwischen Lon¬
don und Paris einerseits und Moskau auf
der anderen Seite eine nicht unerhebliche

Rolle spielt , wehren sich hartnäckig und un¬
beirrt gegen ein solches Ansinnen .

So ist überall der Kampf entbrannt
gegen wahnwizige britische Anmaßungen
und Ueberheblichkeit . Dieser Kampf wird
dermaleinst siegreich sein und das Feld räu¬
men für eine freie , ungehemmte Entwick¬

lung der jungen Völker Europas nach ihren
eigenen Gesetzen . Friedrich Gain .

Anordnung eines Härteausgleichs
Einfaß und Einkommen der Dienstverpflichteten durch Generalfeldmarschall Göring geregelt

zur Verpflichtung von Arbeitsfräften berechti , auf seinen Antrag zugewiesen sind , auf Anords
gen . Die Anerkennung dieser und weiterer nung des Generalfeldmarschalls mit dem halben
Bauten und Vorhaben als staatspolitisch Betrag der entstehenden Beihilfen belasten .
tig wird der Generalfeldmarschall persönlich Die zweite Lastenhälfte trägt das Arbeitsamt ,
entscheiden .

Berlin , 12 . Juli .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan ,
Generalfeldmarschall Göring , hatte seinerzeit
bei der Einführung der Verpflichtung von Ar¬
beitskräften zu staatspolitisch wichtigen Arbei¬
ten angeordnet , daß die verpflichteten Arbeits¬

neuen Arbeitsstelle teineträfte auf ihrer
finanziellen Nachteile erleiden , sondern nöti¬
genfalls eine Ausgleichszulage erhalten .

Inzwischen ist in verschiedenen Fällen die
Ansicht entstanden, daß, besonders bei Verlän¬
gerung der Verpflichtung , die Ausgleichszulage
entfällt . Generalfeldmarschall Göring hat des¬
halb den Reichsarbeitsminister angewiesen , das
für zu sorgen , daß fünftig die Ausgleichs
zulage in jedem in Frage kommenden Fall
ausgezahlt wird , bis die Verpflichtung aufge¬
hoben wird . Sofern in besonderen Fällen bis
her durch den Wegfall der Ausgleichszulage
außergewöhnliche Härten entstanden sind, hat
der Generalfeldmarschall die Auszahlung eines
besonderen Härteausgleiches angeordnet .

Im Zusammenhang damit hat Generalfeld¬
marschall Göring eine strenge Nach prüfung
angeordnet , welche Vorhaben als staatspoli¬
tisch wichtig zu gelten haben und demgemäß

Mit diesen beiden Anordnungen will der
Generalfeldmarschall die Opfer , die die ver¬

pflichteten Arbeitskräfte durch die Aufgabe ihres
bisherigen Arbeitsplatzes im Staatsinteresse
auf sich genommen haben , auf ein unbedingt
unerläßliches Maß beschränken und entsprechend
bewerten .

Zu den Anordnungen gab Staatssekretär
Syrup vor Vertretern der Presse Erläute¬
rungen , wobei er u . a . ausführte :

Die Zahlung der Ausgleichszulagen an die

verpflichteten Arbeitskräfte erfolgt nicht an der
Arbeitsstelle durch den Unternehmer . Dieser
zahlt vielmehr den Dienstverpflichteten wie
seinen übrigen Arbeitskräften ihren verdienten
Lohn je nach Leistung . Die Ausgleichszulage
wie auch die Trennungsentschädigung werden
vielmehr vom Arbeitsamt gezahlt , das für
die frühere Betriebsstätte des Dienstverpflich
teten zuständig ist. Das Arbeitsamt wird aber
den Unternehmer , dem die Dienstverpflichteten

Erleichterung für den Wohnungsbau
Neugestaltung der Grundsäße über die Verwendung der Reichsmittel

Berlin , 12 . Juli . Dienstanweisung höhere Herstellungs
to sten zulassen , soweit die besonderen Ver¬
hältnisse es erfordern . Das Reichsdarlehen
beträgt in der Regel wie bisher 1500 RM . je
Wohnung . Für diese vorgesehene Vierraum¬
wohnung fönnen bis zu 2000 RM . Reichs¬
darlehen bewilligt werden .

Für den Bau von billigen Mietwohnungen
(Volkswohnungen ) hat der Reichsarbeits¬
minister seit einigen Jahren laufend Reichs¬
mittel zur Verfügung gestellt . Bisher find für
über 150 000 solcher Wohnungen Reichsdarlehen
bewilligt worden . Um diese Maßnahme weiter :

hin tatkräftig zu fördern und ihre Durch¬
ührung möglichst zu erleichtern und zu ver¬
bessern , sind die Grundsäge über die Verwen¬
dung der Reichsmittel neugestaltet worden .

In Zukunft soll die Vierraumwohnung in

stärkerem Maße als bisher gefördert werden .

Sie ist nunmehr als Normalwohnung für eine

Washington , 12 . Juli . Familie mit drei und mehr Kindern vor =

Der Außenpolitische Ausschuß des ameri - gesehen . Um den höheren Baukosten der Vier¬

fanischen Bundessenats beschloß mit zwölf raumwohnung Rechnung zu tragen , ist die
gegen elf Stimmen , die Beratung der von bisher allgemein 5000 RM . betragende Grenze
Roosevelt verlangten Neutralitätsrevision bis der Herstellungskosten nunmehr auf 6000 RM.
zur nächsten Sizungsperiode des Kongresses ohne Grund und Boden und seine Auf¬

Januar 1940 zu vertagen . Ausschlag - schließung erhöht worden , wenn mehr als
gebend waren die Stimmen der demokratischen die Hälfte der Wohnungen eines Bauvorhabens
Senatoren Gillette und George , deren Haltung Vierraumwohnungen sind. Im übrigen kann

diebis zuletzt zweifelhaft erschien . Bewilligungsbehörde

im

Schlag gegen Roosevelt

-

-

nach besonderer

So war es nicht , Herr Chamberlain !
136

It9dn London verhandelte schon vor dem 31 . März mit Warschau

Berlin . 12 . Juli .

Der ständige Vertreter einer Berliner Zei :
tung in London hat ausführlich zu der Be¬

hauptung Chamberlains Stellung genommen ,
nach der die englische Bürgschaft für Polen
erst am 31 . März gegeben worden sei und da
her mit der polnischen Ablehnung der deutschen
Vorschläge am 26. März nichts zu tun habe .
Schon an Hand der „ Times " - Meldungen , die
einer strengen amtlichen Zensur unterliegen ,
wird der eindeutige Nachweis erbracht , daß die
am 31. März erfolgte englische Bürgschaft für
Polen nicht der Anfang , sondern das Ende des

englischen Eingreifens in Warschau darstellt .
Die nebenstehenden Daten der englischen

Eintreifungsbemühungen beweisen klar und
deutlich , daß die englische Diplomatie schon ab
Mitte März die größten Anstrengungen machte ,

um die Möglichkeit einer deutsch-polnischen
Verständigung mit allen Mitteln zu hinter
treiben .

Am 16 . März kabelt der Times " - Bericht¬
erstatter aus Warschau : Unter gar keinen Um¬
ständen werde Polen seine Freiheit ohne
Kampf aufgeben . Dieser aus Warschau geta
belte Saz ist insofern wichtig , als er seither in

allen englischen Erklärungen wiederholt wird ,
wonach England für diejenigen kämpfen werde,
die sich selbst verteidigen .

Am 17. März hält Chamberlain seine be¬
rüchtigte Rede in Birmingham . Der englische
Ministerbesuch in Deutschland wird abgesagt .

Der Staatssekretär im überseeischen Handels¬

amt , Hudson, reist am 18. März nach Warschau,
um sich von dort nach Moskau zu begeben .

Am 20 . März verkünden die „ Times " an

leitender Stelle : „ Deutschlands eigene Politik
und seine eigenen Methoden machen eine Ein¬

Rumänien will teine Einmischung
London , 12 . Juli .

Der politische Berichterstatter der „ York¬
shire Post " bringt die aufschlußreiche Meldung ,
der rumänische Gesandte in London , Tilea ,
habe der britischen Regierung mitgeteilt , daß

Rumänien gegen jede Klausel in dem geplanten
englisch -sowjetrussischen Abkommen sei , welches
es der sowjetrussischen Regierung gestatten
würde , die „ Antiangriffs " - Klauseln so auszu =
legen , daß Sowjetrußland in interne Ange¬

Iegenheiten Rumäniens sich einmischen könne .

Sir Orme Sorgent vom Auswärtigen Amt
habe , so glaube man , die Versicherung abge¬
geben , daß man englischerseits " den von Tilea
vorgeschlagenen Grundsay achten werde . Diese
Meldung , die selbstverständlich an völlig ver¬
stedter Stelle in der Yorkshire Post " erscheint ,

ist um so beachtlicher , als Belgien , Holland ,

Finnland , Estland und Lettland bereits gleich¬
falls energisch zum Ausdruck gebracht haben ,

daß sie von irgendeiner Aufnahme in den bea
absichtigten Vertrag nichts wissen wollen .

freisungspolitik zu einem natürlichen , ja un
vermeidlichen Vorgang " .

Am 21. März : Die englisch - polnischen Ver¬

handlungen beginnen in Wauschau . Gleich
zeitig tauchen die ersten Berichte über deut¬
sche Truppenbewegungen gegen Volen auf .

Am 22 . März : Vor der Kabinettssigung

berichtet der diplomatische Berichterstatter der
„ Times " über die Chamberlain -Aeußerung , wo¬
nach „ Konsultationen mit den Ländern statt¬
finden sollen , die wissen , daß wir nicht an den
Vorgängen in Südosteuropa uninteressiert sind " .

Am 23 . März berichten die „ Times " von

den polnischen Aengsten vor einem neuen deut¬
schen Schlag . Der britische Botschafter in
Warschau hatte eine weitere Unterredung mit
dem Außenminister Beck. Die Unterredung fand ,
wie man glaubt , im Zusammenhang mit dem
in London und Paris entworfenen Plan statt ,
die Anstrengungen gewisser europäischer Na¬
tionen gleichzuschalten ."

Wegen des sozialen Zweckes der

Volkswohnungen wird nach wie vor größter
Wert darauf gelegt , daß die Miete für die in
Aussicht genommenen Bevölkerungsfreise auf
die Dauer tragbar ist . Die Miete soll daher

nicht mehr als ein Fünftel des durch¬

schnittlichen Reineinkommens betragen und ,
da die Volkswohnung als Arbeiterwohnstätte

der Grundsteuerbeihilfedie Vergünstigung
genießt, die in der Verordnung vom 1. 4. 1937
festgesezte Mietsgrenze von 40 RM . monatlich
nicht überschreiten. Um eine möglichst niedrige
Miete zu erzielen , werden die Reichsdarlehen
zu besonders günstigen Bedingungen zur Ver¬
fügung gestellt . Der Zinssah von 3 vs . kann
bis auf 1 vs . ermäßigt werden , soweit es zur
Tragbargestaltung der Miete notwendig ist,
ohne daß , wie es bisher der Fall war , diese
Vergünstigung von einer bestimmten Höchst
größe der einzelnen Wohnungen abhängig ge¬
macht wird . Reicht die Zinsermäßigung nicht
aus , so tann die Bewilligungsbehörde außer
dem das Reichsdarlehen über die allgemein
zugelassenen Säße erhöhen .

an

Eine weitere Erleichterung des Volks¬

wohnungsbaues bedeutet die Zulassung von
Bauträgern als unmittelbare Darlehensnehmer .

Die Reichsdarlehen wurden bisher den
Gemeinden gewährt ; diese konnten sie
Wohnungsunternehmen weitergeben . Zur Ver¬
einfachung des Verfahrens und Entlastung der
Gemeinden können die Reichsmittel fünftig
unter gewissen Voraussetzungen unmittelbar
dem Wohnungsunternehmen selbst , in erster
Linie gemeinnüßigen , gewährt werden .

Die

Der Umfang der Bauten und Vorhaben , die
auf Drängen der Unternehmer und ihrer Auf¬
traggeber als staatspolitisch bedeutsam und un

aufschiebbar anerkannt sind, hat in letzter Zeit
ein unzulässiges Ausmaß angenommen .
Auftraggeber der öffentlichen Hand haben die
ernste Pflicht , streng zu prüfen , ob die von
ihnen veranlaßten Bauten und sonstigen Vors
haben tatsächlich unaufschieb bar sind .
Die Unternehmer ihrerseits dürfen aber auch
nicht Aufträge übernehmen in der Annahme ,
daß es Aufgabe der Arbeitsämter sei , ihnen die
benötigten Arbeitskräfte zur Durchführung der
Aufträge im Wege der Dienstverpflichtung zu

zustellen. Solche Annahmen sind sehr bequem,
gehen aber fehl. Die Arbeitsämter werden bei
der großen Tragweite der Dienstverpflichtung
nur bei solchen Bauten und sonstigen Vorhaben ,

die der Generalfeldmarschall Göring selbst
bestimmt hat , die benötigten Arbeitskräfte
sicherstellen .

Allgemeine arabische Konferenz ?
( Von unserem Vertreter in Rom )

Rom . 12 . Juli .
Die römische Zeitung Tevere " berichtet ,

daß Mitglieder des National - arabischen Blocks

gegenwärtig im Irak und in Saudi -Arabien
mit den arabischen Politikern verhandeln , um
in der Frage Syriens eine gemeinsame Sal .
tung aller Araber zu erreichen. In diesem
zusammenhang spricht das Blatt von einer be
vorstehenden allgemeinen arabischen Konferenz.
Der Protest Ibn Sauds gegen den Plan , ein
Mitglied der Königsfamilie des Irak auf den
syrischen Thron zu sehen , weil dann Saudi

Arabien von drei Ländern mit der gleichen

Dynastie eingeschlossen wäre, wird in Rom
ausführlich wiedergegeben.

Kurz meldungen
Reichsminister Dr . Goebbels traf Dienstag

nachmittag auf dem Flughafen Mannheim ein .
Nach kurzem Aufenthalt fuhr er im Kraft
wagen nach Heidelberg weiter .

Am Dienstag , dem zweiten Tag des Inter
nationalen Kongresses für Wohnungswesen
und Städtebau in Stockholm , wurde die Auss
sprache über die erste Hauptfrage Wohnungs
bau für besondere Bevölkerungsgruppen " abges
schlossen. Hierbei ergriff der deutsche Vertres
ter Dr. Brecht , Präsident des Reichsverbandes
des deutschen gemeinnützigen Wohnungswesens ,
das Wort .

Die schwedische Zeitung Aftonbladet " er .
klärt in einer Stellungnahme zur Montagrede
Chamberlains , daß die dauernden englischen
Versicherungen , die Polen gegebenen Garan
tien seien ernstgemeint " , einen Zweifel auf
fommen ließen , ob der Macht der Londoner

Diplomatie nicht mehr voll vertraut werde .
Der bulgarische Ministerpräsident und

Außenminister Kiosseiwanoff traf Dienstag mit
seiner Begleitung im Sonderzug von seis
nem offiziellen Statsbesuch in Berlin wieder

in Sofia ein .
Im weiteren Verlauf seines Besuches in

Spanien reiste Graf Ciano im Auto mit In
nenminister Seranno Suner am Dienstag nach
Tarragona .

Scharfer Protest in Tokio
Demonstrationen vor dem britischen Generalkonsulat in Sjingtau

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | lassung, englischen Meldungen zufolge, völlig
ausziehen .

London , 12 . Juli .

Vor dem britischen Generalkonsulat der

chinesischen Hafenstadt Tsingtau kam es zu hef¬
tigen Demonstrationen der Bevölkerung gegen
England . Die Zwischenfälle nahmen bedroh¬

Am 24. März bringen die ,,Times " folgenden
Bericht aus Warschau unter dem 23. März :
Die Schweigsamkeit der polnischen Regierung
ei tein Zeichen von Gleichgültigkeit .Im Gegenliche Formen an , so daß einige Fensterscheiben

teil , die Meinung gewinne an Boden , daß der
Punkt erreicht wird , wo man dem deutschen
Stoß nach dem Diten Widerstand leisten müsse.
Gleichzeitig verhandelt, wie man hervorheben
muß , Hudson in Warschau weiter .

Am 25. März berichten die „ Times " von den

am 24. März erfolgten Reservisteneinziehungen
in Polen . In Polen erwarte man die Ein¬

führung der allgemeinen Wehrpflicht in Eng¬
Am gleichen Tage stattete der polnische

Botschafter in London Lord Halifax einen Be¬
such ab .

land . -

des Konsulatsgebäudes und englischer Firmen

Japanisches Ultimatum
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 12 . Juli .

Die Zwischenfälle in Hantau haben in

in Trümmer gingen. Daraufhin haben die den letzten Tagen eine weitere Verschär
englischen Marinebehörden in Schanghai ein fung erfahren. Nachdem die Franzosen einem

Kriegsschiff nach Tsingtau entsandt , nachdem sie

den Hilferuf des dortigen Generalkonsuls er =

halten hatten .
Die englische Botschaft in Tokio will diesen

Vorfall zum Gegenstand eines scharfen Pro =
testes machen . Auch in Tientsin ereigneten
fich wieder Zwischenfälle, unter anderem mußte

sich ein Engländer an der Grenze der Nieder¬

Wie sie ' s gern möchten

(RF)

Die Rolle Stalins nach dem Wunsche der Demokratien .

X

Bessere Cigaretten

mit Verstand rauchen !
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Googf

( Groth )

chinesischen Demonstrationszug den Durchmarsch
durch die französische Niederlassung verboten
und schließlich drei Chinesen verhaftet hatten ,
versteifte sich die Haltung der japanischen Be =
hörden , Sie forderten die sofortige Freilassung
der Chinesen und darüber hinaus eine förm
liche Entschuldigung der Niederlassung . Dieses
Ansinnen wurde in Form eines befristeten
Ultimatums gestellt , das Dienstagabend
ablaufen sollte . Für den Fall einer Ablehnung
der japanischen Forderung haben die Militär¬
behörden angedroht , die französische Nieder¬
lassung in Santau mit denselben Mitteln zu

isolieren , wie es bei der britischen Niederlassung
in Tientsin geschehen ist .
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Quer durch In - und Ausland
Neues Tropen Genesungsheim

Hamburg , 12. Juli
Während der letzten Jahre haben sich die

Bugangszahlen der Kranken und Erholungs¬
bedürftigen im Hamburger Tropeninstitut ge¬
genüber dem Jahre 1932 verdreifacht . In den
vergangenen Monaten waren das Tropen¬

frankenhaus und das im Jahre 1936 erbaute
Kurhaus des Instituts dauernd voll und über¬
belastet. So entstand das zwingende Bedürfnis
nach einer Erweiterung der Behandlungs - und
Erholungsmöglichkeit für unsere deutschen Kolo¬
nisten und sonstigen Auslandsdeutschen, sowie
für die zahlreichen nach wie vor aus allen Welt¬

teilen zu uns fommenden Kranken. Deshalb
erwarb der Hamburger Staat vor
Vierteljahr das Landhaus Grüned in Fal :
fenstein-Blankenese, das früher schon einmal als
Sanatorium gedient hatte . Dieses einzigartige
an der Elbe gelegene Kurhaus mit 25 Betten
wurde in diesen Tagen vom Tropeninstitut als
Erholungsheim für Tropenfranke und
Erholungsbedürftige in Betrieb genommen . Die

ärztliche Leitung hat Professor Dr . Mühlens ,

der Direktor des Tropeninstituts .

Jugendherberge abgebrannt

einem

Lauenburg / Elbe , 12 . Juli

Montag abend brach in der Jugendherberge
Lauenburg / Elbe Feuer aus . Trotz aller Be¬
mühungen gelang es nicht, das Gebäude zu ret¬
ten . Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.
Durch die tatkräftige Hilfe der Bevölkerung
fanden die Jungen eine vorläufige Unterkunft .
Die NSV . hat im Einvernehmen mit der Kreis¬

leitung der NSDAP . eine Hilfsaktion einge¬
leitet .

Gattenmord nach 14 Jahren aufgeklärt
(Eigener Bericht )

Rassel , 12. Juli

Der Kasseler Kriminalpolizei ist es jetzt

gelungen , ein im Jahre 1925 bei Hannoversch
Münden verübtes Kapitalverbrechen aufzuflä¬

ren . Damals war ein Arbeiter von seiner Ehe¬
frau vermißt gemeldet worden , aber erst ein
Jahr später fanden im Reinhardswalde Forst
beamte seine Leiche. Zuerst wurde Selbstmord
angenommen, das Ermittlungsverfahren ließ
aber die Möglichkeit eines Mordes offen . Nun
mehr , nach vierzehn Jahren , hat die Polizei die

Täterinnen , die Ehefrau des Ermordeten und

Zaunvere Frau, verhaftet . Beide haben ein
Geständnis abgelegt .

Nach ihren Aussagen haben sich die beiden
Mörderinnen mit ihrem Opfer in der Nacht
zum ersten Pfingsttag 1925 in den Wald bei
Hannoversch -Münden begeben und dann den

Mann mit einer Parabellum -Pistole aus aller¬
nächster Nähe niedergeschossen . Erst im Februar
1926 wurde die Leiche aufgefunden und identi¬
fiziert . Von seinen kommunistischenGesinnungs¬
genossen wurde der Tote mit großem Pomp be¬
erdigt .

Bergsteiger Tragödie im Schneesturm
(Eigener Bericht )

München , 12 . Juli .

Auf dem Wege zum Hohen Göll wurden
neun Bergsteiger vier Frauen und fünf
Männer von einem heftigen Schneesturm

überrascht . Während sich acht der Ausflügler
bis zur nächsten Hütte durchfämpfen konnten ,

fand der 26 Jahre alte Student Gerhard Hahn

aus Hamburg den Tod .

Trauerfeier für Hauptmann Wille
Der belgische Landesverteidigungsminister ehrt das Gedenken des Toten

Brüssel , 12 . Juli . Botschafter , ferner viele Militär - und Luft¬
attachés .

Für den deutschen Fliegerhauptmann Wille , Der belgische Landesverteidigungsminister
der Sonntag bei dem internationalen Flieger Generalleutnant Denis hielt eine Ansprache,
treffen in Evere bei Brüssel den Fliegertod ge- in der er das Mitgefühl der belgischen Wehr¬
funden hat, wurde Dienstag vormittag auf dem macht an dem Verlust , der die deutsche Luft¬
Militärflugplatz Evere eine ergreifende Trauer- waffe betroffen habe, zum Ausdruck brachte, und
feier abgehalten . betonte , daß Hauptmann Wille im Dienste und

für die Ehre seines Vaterlandes sein Leben
hingegeben habe.

Die Leiche des Offiziers war in einer
würdig geschmückten Flugzeughalle , auf der die
Reichsfahne und die belgische Nationalflagge
halbmast wehten , aufgebahrt . Offiziere der
belgischen Luftwaffe hielten die Ehrenwache.
Der Sarg war eingerahmt von wundervollen
Kranzspenden des belgischen Königs und des
Oberbefehlshabers der deutschen Luftwaffe ,
Generalfeldmarschall Göring .

Der belgische König hatte seinen Flügel¬
adjutanten Fliegeroberst Baron de Woil
mont in seinem Auftrag entsandt . Die bel
gische Armee war durch den Landesverteidi¬
gungsminister Generalleutnant Denis , den
Chef des Generalstabes Generalleutnant van
den Bergen , die belgische Luftwaff durch
mehrere Generäle vertreten. Ferner sah man
neben dem deutschen Botschafter in Brüssel
zahlreiche Vertreter des Diplomatischen Korps,
so u. a. den italienischen und den französischen

Generaloberst Milch dankte zunächst dem
belgischen König für seine Anteilnahme , sodann
dem Minister für die Landesverteidigung und
den Befehlshabern der Luftwaffe für ihr tame¬
radschaftliches Gedenken und ihre freundschaft
liche Haltung .

Anschließend wurde die Leiche des Flieger¬
hauptmanns Wille durch eine Maschine der
deutschen Luftwaffe nach Deutschland über
geführt . Gleichzeitig starteten Generaloberst
Milch mit seiner DO 17 und eine Kette der
deutschen Kunstflugstaffel . Als besondere Ehrung
gaben zwei Ketten Jagdflugzeuge der belgischen
Luftwaffe über belgischem Gebiet dem toten
deutschen Offizier das Ehrengeleit .

gischer Offizier begleitet die Leiche des Haupt¬
manns Wille , um als Vertreter der belgischen
Luftwaffe an der Beisetzung in Deutschland teil¬
zunehmen.

Ein bel =

Commerlager der auslandsdeutschen Jugend
Jungen und Mädel aus allen Zeilen der Welt erleben das Reich

Berlin , 12 . Juli .

aus =

In wenigen Tagen werden im Reich die
diesjährigen großen Sommerlager der aus :

landsdeutschen Jugend eröffnet , die die Be :
zeichnung „ Wilhelm -Gustloff -Lager der
landsdeutschen Jugend 1939" tragen . Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach und Gau¬
leiter Bohle haben die Schirmherrschaft über
dieses Sommerlager übernommen .

im Obwohl das

Zum zweiten Male werden hiermit im
Reich große Lager der reichsdeutschen Jugend

Deutschland-Lager von 1935 von Kuhlmühle
eine anscheinend nicht mehr zu überbietende
Beteiligung aufwies, wird jetzt doch eine

höhere Zahl auslandsdeutscherwesentlich
nahezu 2000Jungen und Mädel

Reich eintreffen .
im

Die diesjährigen Sommerlager unterscheiden
sich neben der erhöhten Teilnehmerzahl vor
allem dadurch vom Deutschland-Lager 1935,
daß die Wilhelm -Gustloff -Lager 1939 land
schaftlich und zeitlich getrennt in verschiedenen
Gruppen durchgeführt werden. Keingeschlossenes
Zentrallager , in dem die Gruppen aller Länder

zusammenkommen , sondern drei Jungenlager

und vier Mädellager werden in verschiedenen
Gegenden Deutschlands durchgeführt . Als erster
Abschnitt wird schon in einigen Tagen am
Faaker See in Kärnten das Jungen - Südlager
für die auslandsdeutschen Kameraden aus ver¬
schiedenen Ländern eröffnet : z. B. Bulgarien ,
Italien , Jugoslawien , Portugal , Rumänien ,

Spanien , Türkei , Ungarn und einige über¬

seeische Länder . Das Lager liegt am Fuße der
Rarawanten im Drautal . Gleichzeitig finden
zwei Mädellager statt, und zwar in Dellch bei
Mariewörth am Wörther See und ein Lager
für die Mädel aus Italien in der Nähe von
Graz .

Hahn , der unter dem plötzlich einsehenden Un¬
wetter am meisten zu leiden hatte , war bald so
erschöpft , daß seine Begleiter ihn tragen muß¬
ten . Als der eisige Schneesturm aber auch sie
immer mehr entfräftete und sie um ihr eigenes
Leben fürchten mußten , ließen sie schließlich
ihren jungen Kameraden liegen , um Hilfe zu Ebenfalls am heutigen 12. Juli bezieht die
holen . Als sie völlig entkräftet das Stahlhaus
erreichten, brach sofort eine Gruppe von Ge- Belegschaft des Jungenlagers West bei Kochem

an der Mosel ihre Zelte . Die Jungen kommen
birgsartilleristen aus Bad Reichenhall auf , um Teneriffa und verschiedenen westlichen
Hahn zu bergen . Trotz dreistündiger Wieder - aus

belebungsversuche war es den Soldaten aber Ländern , während das entsprechende MädelStahled bei

nicht mehr möglich , das Leben des jungen lager auf der Jugendburg
Bacharach am Rhein durchgeführt wird .

Menschen zu retten .

strömt .

tommen .

Gewerbsmäßige Schmugglerbörsen

schlupf und Förderung , und sie tauchen meist

aus

Am 24 . Juli wird das Jungen -Nordlager
im Kreis Greifswald an der Ostseeküste er¬
öffnet mit Teilnehmern vorwiegend
nordischen Ländern und dem Fernen Osten .
Die Mädel aus diesen Ländern haben ihr

derLager in RS . -Reichsjugendheimstätte
Hohenelse .

Im Rahmen jedes einzelnen Lagers wird
auch eine eintägige Fahrt , die Besichtigung
eines Industrie - oder eines landwirtschaftlichen
Betriebes und ein Besuch bei einer Uebung der
Wehrmacht durchgeführt . Sämtlichen Jungen
ist die Möglichkeit gegeben, während der Zelt¬
lager die Leistungsabzeichen der Hitler - Jugend
bzw. des Deutschen Jungvolks zu erwerben.
Die Lager selbst sind nach den modernsten
Erfahrungen und mit den besten Mitteln auf¬

Neben Kameradschaftsabenden mitgebaut .
der Hitler - Jugend im Reich , Gemeinschafts¬
feiern in der Volksgemeinschaft werden u . a.
auch in Jugendfilmstunden die neuesten Filme
vorgeführt . Auch ausgesuchte Redner aus der
Alten Garde der Partei werden zur auslands
deutschen Jugend sprechen .

Hitlerjungen retten Ertrinkende
( Eigener Bericht )

Linz . 21 . Juli .
Durch die mutige Tat von fünf Hitlers

fungen aus Unterach wurden bei einem
plöglichen Gewittersturm auf dem Attersee im
Salzkammergut vier Menschen vor dem Tode
durch Ertrinken bewahrt . Fünf Angehörige eines
Passauer Betriebes , vier Mädchen und ein jun¬
ger Mann , waren mit ihrem Boot während des
Gewitters gefentert und fämpften verzweifelt
mit den Wellen . Die Hitlerjungen wagten mit
einem kleinen Kahn die Rettungsfahrt , tonn =
ten jedoch nur vier der Verunglückten bergen ,
ein Mädchen war bereits in den Fluten vers
sunken.

Aufsehenerregende Aussage
( Von unserem Vertreter in London )

London , 12 . Juli
Die Untersuchung der „ Thetis " Katas

strophe brachte Dienstag eine sensationelle Aus¬
sage , die geeignet ist, den Unfall des U-Bootes
in einem neuen Licht erscheinen zu lassen . Es
wurde nämlich festgestellt , daß schon bei der
Abfahrt der „Thetis " zu der verhängnisvollen
Versuchsfahrt das Boot eine leichte Neigung
nach dem Bug zu verriet . Aus diesem Grunde
nehmen die Sachverständigen an , daß das vor¬
dere Torpedorohr , das die Katastrophe herbei¬
führte , schon beim Beginn der Versuchsfahrt
undicht und voll Wasser gewesen ist. Besonders
erschwerend fällt ins Gewicht , daß die Verant¬
wortlichkeit über diesen Mangel zwischen der
Werft und der Admiralität hin und hergescho¬

Admiralität den Schaden ausbessern würde, be¬
ben wird . So glaubte die Werftleitung , daß die

vor das U -Boot in See ging , während die Ad¬
miralität ihrerseits annahm , daß das Aus¬
wiegen des Schiffes eine Angelegenheit der
Werftleitung sei , zumal das Fahrzeug noch nicht
offiziell abgenommen war .
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Wilderer verdienen Tausende

Linz , 12 . Juli .
Seit Jahren hatte an der Grenze Ost¬

mark -Böhmen eine Wildererbande ihr Uns
wesen getrieben . Ihre Frechheit ging so weit ,
daß sie sogar regelrechte Treibiagden abhielt .
Die Verbrecher betrieben ihre Tätigkeit weid¬
gerecht" und verkauften das Wild an tschechischek
Händler in Budweis . Man hat errechnet , daß 1
fie rund 10 000 Mart eingenommen haben .

, , Mensch , wie konnten Sie nur !"
Strafe eine Woche nach der Tat - Für Strolche kein Blak im neuen Staat

( Eigener Bericht )

Berlin , 11 . Juli .
Am Montag , dem 3. Juli , trifft ein

junger Rheinländer in Berlin ein . Auf der
Durchreise von der Ostsee möchte er sich die
Reichshauptstadt ein wenig ansehen.
Geld ist ihm noch verblieben , seine Roffer hat

Einiges

-

auch sein Komplize festgenommen . Natürlich
leugnen die beiden Strolche . Aber eine Ges

genüberstellung mit ihrem Opfer beseitigt
jeden Zweifel .

zwei Zwanzigjährige stehen vor dem Richter,
Am Montag , dem 10. Juli , fnapp eine

Woche später , wird die gemeine Tat gesühnt .

er am Stettiner Bahnhof abgegeben , so nicht zum erstenmal in ihrem Leben . Sie
schlendert er wohlgemut durch die Straßen haben schon allerhand auf dem Kerbholz . Auto¬

der Berliner Innenstadt . Am Brandenburger diebstähle, Rechprellereien, Betrügereien . Beide
schon das Gefängnis fennen . InTor wird er von zwei gleichaltrigen Burschen lernten

angesprochen. Wohl fremd hier ?" fragen sie. einem Männerheim der Innenstadt verbrachten
Er nidt , ja ia, er ist auf dem Wege nach Hause sie zuletzt ihre Tage , ohne geregelte Arbeit .
und möchte einen Tag in Berlin verbringen. Der junge Mann aus der Proving" schien

Dann iib mir Deine Hand , Landsmann !" ihnen ein willkommenes Opfer zu sein . Schnell
antwortet der eine , im unverfälschten „ Kölsch " . war der Plan entworfen , schnell war er durch =
Die Bekanntschaft ist geschlossen , gemeinsam geführt .
machen die Drei einen Bummel durch Berlin .
Dem jungen Mann macht die Sache Spaß , er
freut sich, so nette Kameraden getroffen zu
haben .

er

Noch schneller aber arbeitete der Polizei¬
apparat . Wenige Stunden später saßen sie bes
reits hinter Schloß und Riegel ; das Urteil
lautet : sieben Jahre Zuchthaus für
den einen , fünf Jahre sechs Mo¬
nate Zuchthaus für den andern ,
außerdem Ehrverlust .

Hart trifft im nationalsozialistischen Staat
die Strafe den aus gemeiner Niedrigkeit hansdelnden Verbrecher . . Das ist eine Lehre dieses
Falles. Unddie andere: seid vorsichtig in der
Großstadt, verlaßt Euch nicht auf Frembe.

Drud und Verlag . RS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter Hans Vees .
Emben

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (zur Zeit in

vom Dienst : Friedrich Gain .at vertreter: Dr. Emil Krigler: Schrifilantes
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Poltttt ,

und Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Kultur , für Gau und

lingerland : Dr . Emil Krizler ; für Emden und Sport :
rovinz jowie die Ausgaben Norden, Aurich und Har¬

Am Abend wird er eingeladen , zu einem
Gerichtsurteile gegen illegale Einwanderer in England Freund der beiden . Noch son Tünnes wie

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | daß in England nur in wenigen größeren Häfen Du !" lacht der Landsmann . „Na , wird der
London , 12 . Juli . eine scharfe Einwanderungskontrolle besteht , sich freun !" Der Bekannte wohnt in der Nähe

hat dort ein kleines
Es häufen sich die Fälle in denen vor daß aber an anderen Stellen , die nicht an den des Grunewalds ,

wo man ungestört noch ein wenig
englischen Gerichten illegale Einwanderer zu internationalen Reisewegen liegen , so gut wie Häuschen,
Längeren Gefängnisstrafen und zur Auswande : keine Ueberwachung stattfindet. Die Seeleute, zusammen mit her Stadtbahn fahrendie de
rung verurteilt werden. Dabei weiſen die Rich, bie das viel held einbringendeGeſchäftbetreis er lagt anbau, am Stößenice, teigen te
ter immer wieder auf den großen Umfang des ben, verlangen neben Geld nur noch das in Richtung sie

Sie wollen ihren Freund auf dem für¬

Menschenschmuggels hin, denn allein im Laufe feierliche Versprechen, daß sie, wenn sie in Eng- aus .

der lezten Monate sind über hundert solcher land gefaßt werden , auf keinen Fall den Namen zesten Wege aufsuchen, erklären die beiden
Fälle abgeurteilt. Man ist sich aber in der eng- und die Nationalität des Schiffes und des Ka- Burschen, und der führt durch den Grunewald.

lischen Polizei darüber klar, daß das nur ein pitäns verraten. Es ist den englischen Behörden Es ist inzwischen dunkel geworden , keine

ganz geringer Bruchteil der Menschenmenge bis test matein feiten einzigen Fall gelungen , Menschenseele weit und breit. Im Gänses
ist, die seit Jahr und Tag illegal nach England von verhafteten illegalen Einwanderen irgend marsch trotten sie durch den dunklen Forst.

Die englische Preſſe fordert jetzt welche Angaben herauszubekommen. Wenn die Plöklich verspürt der junge Mann einen hefti¬

energische
durch den hauptsächlich auch Juden ins Land sie bei ihresgleichen natürlich jederzeit Unter - Boden unter seinen Füßen wanken , instinktiv Hellmuth Kinsty ; alle in Emden . außerdem Schriftleiter

in Norden : Hermann König ,die andern sind stärker , er taumelt zu Boden .
Gefördert wird der Menschenschmuggel , der unentdeckt in der Riesenstadt London unter. het er sich zur Wehr, er schlägt um sich, aber in zeer: Heinrich Herinn und Frig Brochoff, m ucite

Wittmund : i . V. Friedrich Keiser . Berliner Schrifts

sich im Laufe der letzten Monate zu einer gut Die englischen Polizeibestimmungen , die noch Er fühlt , wie sich jemand runterbeugt , ihm in leitung : Graf Reischach .
Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schtwy , Emben

organisiertenIndustrie ausgewachsenhat, durch keine allgemeine Meldepflicht kennen, helfen
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Davon Bezirksausgabendie ausgedehnten Küsten Englands und durch dazu natürlich in außerordentlichem Maße. So die Tasche greift und die Brieftasche entreißt.

die Nähe des Festlandes. Die Juden, die nach wurde kürzlich in einer südenglischen Stadt der Dann ist wieder Stille ringsum . Halb be¬

England wollen und keine Einreiseerlaubnis Fall aufgedeckt, daß ein Jude aus dem Balkan wuktlos noch erhebt er sich, er schleppt sich zur

und erzählt dort , was vorgefallen war . Der
bekommen haben, brauchen sich nur in einer der schon seit Jahren als Inhaber eines größeren Straße. fragt nach der nächsten Polizeiſtelle

französischen, belgischen oder holländischenHafen- hotels tätig war, ohne eine Einwanderungs-,

städte irgendeiner der vorhandenen geheimen Aufenthalts - und Arbeitserlaubnis in England Polizeibeamte schüttelt den Kopf : Mensch . Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und

„Einreisegesellschaften" anzuschließen, die ihren zu besitzen. Hätte der saubere Herr seine An- wie fonnten Sie nur !" Dann verſtändigt er

Zwei Stunden später . An der Gepäckaus¬
Geschäftssik meist in irgendeiner Hafenkneipe gestellten besser behandelt, dann wäre er viel- die Kripo".

haben. Gegen größere oder fleinere Gummen leicht nie entdeckt worden.
Kein Wunder , wenn die Unruhe im eng- aabe des Stettiner Bahnhofs möchte ein jun¬

findet sich immer wieder irgendein Kapitän
oder ein Besizer einesMotorbootes, der bereit lischen Volk immer größer wird und auch die ger Bursche einen Koffer abholen. Er reicht

iſt, die Leute über den Kanal zu bringen und volkstümlicheqefenpreffe trog ihrer offensicht seinen Gepäckschein. Der Aufsichtsbeamte macht

bei Nacht und Nebel irgendwo an per unbe- lichen Abhängigkeit vom jüdischen Anzeigen- fich im Hintergrund zu schaffen . Ein flüchtiger

wachten englischen Küste, vor allem an ein- geschäft allmählich vorsichtig dazu übergeht, die Wink . . . und wenige Sekunden später iſt her

amen Stellen der Südküste, an Land zu setzen. nachläßige Handhabung der englischen Ein- Bursche verhaftet. Noch in derselben Nacht
wird bei einer Streife durch den Tiergarten

Die Beteiligten wissen nämlich ganz genau, wanderungsbestimmungen za fritisieren.

Heinrich Herderhorst,

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 102
9 999

in

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle Aus
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe

Die Bezirksauss
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreile für die Gesamtausgabe . Die 46 Millt
meter breite Millimeteraetle 13 Pfennig , ote 68 Milli
meter breite Text -Millimeterzeile 80 fenntg

Anzeigenpretje für die Bezirksausgabe Emden -Norden¬
Die 46 Millimeter breite Milli

meterzeile die 68 Millimeter breite Text
Aurich-Harlingerland
mitmete 10 Bennig, bi

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Retberland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter brette Tegt -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezizk
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig ,



Für den 13 . Juli :

Sonnenaufgang : 4. 16 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 44 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 1. 09 Uhr
Monduntergang : 17. 07 Uhr

Hochwasser :
7. 06 und 19. 43 Uhr

"د
7. 26
7. 41

""
"

Leybuchtfiel 7. 56

20. 03
20. 18
20. 33"

"

"
Westeraccumersiel 8. 06 20. 4339 "
Neuharlingersiel 8. 09 20. 46" "
Bensersiel 8. 13 20. 50" "
Greetsiel 8. 18 20. 55" 19
Emden , Nesserland 8. 42 21. 19" "
Leer , Hafen 9. 58 22. 35 "
Weener 10. 48 23. 25" "
Westrhauderfehn
Papenburg

11. 22
11. 27 99

23. 59"9 "
"

Gedenktage :
1816 : Schriftsteller Gustav Freytag zu Kreuzburg in

Shlesien geboren (gestorben 1895)
1825 : Der Kunstforscher Anton Springer in Prag ge¬

boren (gestorben 1891)
1870 : Unterredung Kaiser Wilhelms I. mit Benedetti in

Ems
1874 : Attentat Kullmanns auf Bismard in Kissingen
1889 : Der Dichter Robert Hamerling in Graz ge

storben (geboren 1830)
1915 : (bis 17. ) Durchbruchsschlacht bei Przasnysz in Polen

1938 : Der Großindustrielle Emil Kirdorf auf Streitshof bei Mülheim an der Ruhr gestorben (geb. 1847)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 13. Juli : Schwache Winde um Süd¬
west , wolkig teils heiter , wieder wärmer .

Aussichten für den 14. Juli : Bei Winden aus Süd bis
West heiter bis wolkig vorwiegend trocken , ziemlich warm .

Von der Kriegsmarine
Für Kreuzer ,, Emden " vom 11. bis 16. Juli , vor¬

mittags , Warnemünde , und danach bis auf weiteres Wil¬
helmshaven . Für die 2. Minensuchflottille mit den Boo¬-
ten M 9" (Führerboot),, , M 110" und "M 89" bis
16. Juli Cuxhaven, für M 117" bis 16. Juli Cuxhaven,
für , ,M 6" vom 13. bis 16. Juli Cuxhaven, für , ,M 10"
bis 16. Juli Kiel-Wit, für M 145" bis 16. Juli Cup
haven , für , ,M 2" bis 12. Juli Hamburg 11 und dann bis

16. Juli Curhaven, für Schiffstasse der 2. Minensuch¬
flottille bis auf weiteres Cuxhaven . Für die Geleitflottile
und die Geleitboote & 7, & 8 und 10 bis 14. Juli , vor
mittags , Hamburg 11, am 15. und 16. Juli Curhaven ,
vom 17. bis 21. Juli Neustadt/Holst. Für F 9 und die
Schiffskasse der Geleitflottille bis 19. Juli Hamburg 11
und vom 20. bis 21. Juli Cuxhaven , für die Geleitflottille
mit den Boten & 7, 8, 9 und F 10 vom 22. bis 23 .
Juli Timmendorfer Strand , 24. bis 26. Juli , vormittags ,
Swinemünde , 27. bis 31. Juli Berlin SW . 11.

Zu verkaufen

Führendes Puzgeschäft

Hogrefe besucht Nordsee -HJ . in Kärnten

Bei

Ausbildungs - und Fahrtenlager der Nordsee = HI .

seinen Besuchen der jetzt laufenden Mit dem zuständigen Kreisleiter und Land¬
Lager in Kärnten traf Obergebietsführer rat , sowie weiteren Ehrengästen nahm der

Lühr Hogrefe von Salzburg über die Groß - Obergebietsführer am Nachmittag am Lager¬
Viel Heiterkeit erweckte einglockner - Gruppe im Lager Dölsach ( Lienz ) portfest teil .

des Bannes Bremen ( 75 ) ein , das bereits seit Lauf der Verpflegungswarte mit ihren großen
Eine Singstunde und anschlie¬dem 23. Juni mit 720 Mann belegt war . Schon Essenträgern .

auf der Anfahrt von Iselsberg bot sich beim Bende lustige Darbietungen der einzelnen Lager¬

Anblick des Lagers ein herrliches Bild . In gefolgschaften vereinigten noch einmal Bevölke¬

fünf festgefügten Halbkreisen paßt sich das rung und Lagermannschaft .
Lager in hervorragender Weise seiner Umge =
bung Sier auf einer mit Büschen
und Bäumen umstandenen Wiese im schmalen
Drautal mit den angrenzenden 2200 Meter
hohen steil aus dem Tal aufsteigenden Lienzer

Dolomiten ist teine Weitläufigkeit am Blake .
Nach Meldung des Lagers die Jungen

waren abmarschiert zum Dienst besichtigte
der Obergebietsführer die Zelte und Einrich¬

an .

tungen des Lagers . Vorbildlich sind in diesem
Lager die Motorpumpe , die die Küche mit
Brunnenwasser und die ausreichende Wasch¬
anlage mit Quellwasser versorgt , und eine feste
Holzbaracke , in der Küche , Lagerverwaltung

Organisationsstelle untergebracht sind .
Vom Lagerarzt ließ sich der Obergebietsführer
das große Sanitätszelt mit seiner mannig¬
fachen Ausrüstung zeigen .

und

Als die fünf Lagergefolgschaften zum
Mittagessen einrückten , sah man den Erfolg
eines 14tägigen HJ . - Lagers recht deutlich vor

Augen . Diszipliniert , mit lachenden Gesichtern
zogen die braungebrannten Jungen singend
durch das tannengeschmückte Lagertor ein . Der
Lagerführer , Hauptbannführer Finkenthen , er¬
stattete dem Obergebietsführer Meldung über
den Verlauf des Lagers . Das Lager ist ab¬
gestellt auf die Abnahme des HI . -Leistungs¬
abzeichens . In sich ablösender Folge haben die
Gefolgschaften Uebungen der Gruppen Leibes
übungen , Zielübungen , Geländedienst und

Schulung erledigt , wobei dem Geländedienst
besondere Beachtung geschenkt wurde .

in Ostfriesland (Stadt ) wegen Todesfalls , unter gün¬
stigen Bedingungen baldigst zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Das Geschäft befindet sich an bester Lage und
bietet eine sehr gute Existenz . Moderne Ladeneinrich¬
tung vorhanden .

Schriftliche Angebote erbeten unter E 2035 an die OTZ . ,
Emden .

Verkaufe schweren , dunkelbr .

Gras jähr. Wallach
auf der Wurzel

in West - Großefehn durch mich
zu verkaufen .

Kaufluftige wollen sich mit mir
in Verbindung setzen .

Timmel , den 11. Juli 1939 .

H. R. Buß , Preuß . Auktionator .

Siedlung
ca . 28 Hektar guter Mittel¬
boden , viel gute Wiesen und
Weiden , mit vollem Inven¬
tar und Ernte . Massive Ge¬
bäude , sehr viel Plaz , elektr .
Licht und Kraft , soll Fami
lienverhältnisse halber sofort
verkauft werd . Bahn , Schule
und Kirche 5 Minuten . Neu¬

bauernschein erforderl . Aus¬

Onno Osterbuhr , Stracholt .

Verkaufe eine schwere , tra¬

gende

Bjähr.Sternitute
Mutter : Angeld - und Prä¬

Stellen -Angebote

Gesucht auf möglichst bald
für meinen kleinen Haushalt
ein nettes

junges Mädchen
bei Fam . - Anschluß u . Gehalt .

Frau Reinhard de Vries ,
Heisfelde 81 , Kreis Leer .

Suche für sofort für meinen
Geschäftshaushalt eine

Sausgehilfin
Frau Friedr . Mönnich ,
Wildeshausen .

Sausgehilfin
gesucht .

Schotte ,
Emden , Zeppelinstraße 40 .

mien -Stute . Ein - und zwei - Selbständige Hausgehilfin

spännig gefahren .

U. Neelen , Grovehörn ,
Fernruf Oldersum 15 .

Heirat

Nachdem der Obergebietsführer seine An¬
erkennung ausgesprochen hatte , nahm er das
Wort in einer Abschlußfeierstunde dieses
Lagers .

Vom Lager Dölsach fuhr der Obergebiets¬
führer durch das Gailtal ins Lager Malle
stig (Faaker See ) , das bereits seit dem
28. Juni mit 600 Jungen belegt ist .

Hier im innersten Kärnten ist wie nur an
ganz wenigen Stellen in der Ostmark die Gele¬
genheit geboten , sehr weit ins Land zu schauen .
Die Täler sind flacher und breiter , die Höhen
fallen nicht so steil ab . Dort liegen die herr¬
lichen Kärntner Seen , an denen die Nordsee¬
HI . den Hauptteil ihrer Zeltlager aufgeschlagen
hat .

Am Weg zwischen Mallestig und Faaker See

erstreckt sich auf einer großen , offenen , allmäh¬
lich ansteigenden Bergwiese das weit angelegte
Lager mit 60 Zelten . Schreitet man durch das
mit einem geschnitten Hoheitsadler geschmückte
Lagertor zur Lagerfahne , dann erblickt man im
Hintergrund das gewaltige Massiv der 2000
bis 2200 Meter hohen Karawanken , auf deren
Kamm die deutsch -jugoslawische Grenze ver

läuft . Links davon erhebt sich der Mittags =
togol . Wendet man den Blick zur entgegen¬
gesezten Seite des Lagerplages , so erkennt man
als Abschluß dieser breiten Kärntner Täler die
Villacher und die Gerlizer Alpen . Auf¬
geschlossen und weit wie die Landschaft ist auch
das Lager aufgebaut , so daß inmitten des
Plages der Sportdienst eines Teils der Lager¬
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Marktberichte

Auricher Wochenmarkt vom 11. Juli

Der Wochenmarkt war mit 144 Schweinen und Ferkeln
beschickt. Der Handel war langsam . Es tosteten Läufer

schweine je 500 Gramm 54- 60 Pf ., vier bis sechs Wochen
alte Fertel 7 - 10 RM . Einzelne Tiere wurden über Notiz
bezahlt .

Immannschaft durchgeführt werden kann .
Lager sind Hitlerjungen der Banne Wilhelms¬
haven (59 ) , Delmenhorst ( 382 ) , Bersenbrück
(286 ) , Vechta (225 ) und Uelzen (284 ) unters
gebracht . Der Dienst wird in dieser bannweisen
Aufteilung durch die zuständigen Bannführer
gestaltet .

Der Obergebietsführer überzeugte sich von
der ausgezeichneten Disziplin der Jungen . Der

Kommandant des Lagers , Oberbannführer
Gause , gab dem Obergebietsführer einen Bericht
über den bisherigen Verlauf des Lagers .

In dieser herrlichen , abwechselungsreichen

Umgebung wäre ein Ausbildungslager verfehlt .

So wurde dieses Lager ein Fahrtenlager . Müß¬
ten die Jungen abends nicht im Lager schlafen
und wäre der Drang zu „Smutje" , dem Lager
toch , nicht so groß , so tönnte man glauben ,
diese Mannschaft würde Tag und Nacht unter
wegs sein , um sich die vielen , vielen Schön¬
heiten Kärntens zu erwandern .

Der Ausschnitt aus dem Fahrtenbetrieb
eines Tages ist Ausdruck der Vielgestaltigkeit
dieses Lagers : Die Delmenhorster und Wil
helmshavener Jungen marschierten nach Velden
und fuhren mit Dampfern über den Wörther
See nach Klagenfurt , der Hauptstadt Kärntens .
Die verschiedensten Besichtigungen vermittelten
den Jungen wertvolle Kenntnisse von der Ge =
schichte dieser Stadt .

Bewährte Führer des Bannes Wilhelms =

haven machten eine Tagesfahrt nach
Venedig .

Die Mannschaft der Banne Vechta und Bere

senbrück war ebenfalls am Tage vorher „ schwer "
auf Fahrt zum Ossiachersee -Annenheim gewesen
und rüstete sich bei einfachem Lagerdienst zu
einer größeren Fahrt am nächsten Tag .

Space
auch DU

bel der

Volksbank

Aurich

Borkum

Emden

Esens

Großefehn

Emder Schiffahrtsunternehmen sucht zum baldigen ]
Antritt

1 flotte Stenotypistin ,

für kleinen Haushalt bei1 jungen Buchhalter
leichter Beschäftigung u . gut .
Behandlung sucht
Frau Münkenhove , Emden ,

Kranstraße 1 - 3 .

1 Hausbursche
für leichte Hausarbeiten ,

führliche Auskunft erteilteteiltWohlhabende Dame 1 Saus- u. Küchenmädchen
gegen Rückporto : 3. Heins¬
berg , Knüppeldamm , Post Ostfriesin , 50 Jahre alt , eigene

und

Stuer , Mecklenburg . Billa, sucht einen Herrn mit 1 Zimmermädchen

Tiermarkt

Aeltere , tragende

Gtute
mit oder ohne Stutfüllen ,

sowie 1 / 2jähriger
Wallach

zu verkaufen . D. Behrends ,
Marienwehr bei Emden .

Ein flottes

Arbeitspferd
billig zu verkaufen .
3 . Schüür , Neermoor -Kolonie

" OT3 ." genommen

zum Biel gekommen !

gutem Charakter aus guter Fa¬
milie zwecks Heirat kennenzu¬
lernen . Vermögen nicht erfor
derlich . Angebote mit Lichtbild
unter E 2027 an die OTZ . ,

Emden .

gesucht .

Schon , Central - Hotel , Emden .

Eine

Wochenbettpflegerin
vom 18 . Juli an gesucht .

Werdet Mitglied der NOV. Schriftliche Angebote unter

Fahrzeugmarkt

Kaufe
laufend gegen bar zum

amtlichen Höchstpreis

Personen - und

Lastwagen
Auto - Schotte , Oldenburg i . D. ,

Nadorster Straße 20 .

Fernruf 3082 ( privat 4612 ) .

Junghennen Umzüge
weiße Leghorn , zum
Mindestpreis , gibt noch
ab

Giedenburg

Sandballen (Oldenbg .)

von und nach auswärts ,

Lagerung

und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güter - u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

N 297 an die OTZ . , Norden .

Suche auf sofort für Baustelle
Aurich

10 Maurer und

5 Bauarbeiter
Eilert de Freese ,
Maurermeister ,
Nordgeorgsfehn , Kreis Leer ,
Fernruf Remels 98 .

Kohlenfuhrmann
für Nordseebad Borkum in

Schriftliche Bewerbungen erbeten unter E 2034 an
die Geschäftsstelle der OTZ . , Emden .

Wir suchen auf sofort

2 Heizer für Kanalschlepper
Schulte & Bruns , Emden
Abteilung Binnenschiffahrt .

Bewerbungen Zu kaufen gesucht 3000 Bund

feine Originalegutes Reith
beifügen !

Suche in Ostfriesland meh¬

rere haupt - und nebenberufl .

Werber und Boten
der Vobachs - und Unterhal¬
tungszeitschriften gegen
Lohn und beste Aussichten .
Angebote an :

Friedrich Caspers , Apen i. O.

Wir suchen sofort einen jün
geren und einen älteren

Kraftfahrzeug¬
Schloffer

Rheiderwerke
Dauerstellung bei gutem EmdenLohn möglichst sofort gesucht .

Kohlenhandlung A. Weber .

Gesucht zum 1. August oder
früher ein solider , älterer

junger Mann
der alle landw . Arbeiten

selbständig verrichten kann ,
mit landw . Maschinen gut
Bescheid weiß und Lust zur
Viehzucht hat , in durchaus

gute Lebensstellung . Bewerb .
mit Gehaltsansprüchen unter
E 2016 an die OT3 ., Emden .

Kraftfahrer
Wir suchen auf sofort für unsern
neuen Magirus -Lastkraftwagen
125 PS . einen zuverlässigen
träftigen Kraftfahrer , Schlosser
bevorzugt .
Osterbuhrs Kraftverkehr ,

Wilhelmshaven .
Genossenschaftsstraße 1a .

Bewerber wollen sich Freitag ,"
den 14 . persönlich vorstellen .

und einige Ballen bestes vor¬
jähriges Heu .

Heinrich Hasselmann ,
Logabirum .

Juist

Leer

Norden

Norderney

Westrhauderfehn

Pachtungen

Neuzeitlich eingerichtete

Schlachterei
umständehalber zu verpachten .
Inventar muß käuflich über
nommen werden .

Schriftliche Angebote unter
€ 2025 an die OT3 . , Emden .

Noussilfu
Humm

Raffen , Mäuse
kann man durch das Spezial
mittel , ,Rattag " innerhalb 36
Stunden radikal vernichten .
,,Rattar " wird mit wahrer
Gier gefressen , ist für Men¬
schen und Haustiere unschäd¬
lich und kann überall gelegt
werden . Preis : Padg . 1,75 Wer zur Nachhilfe eine tüchtige
RM . , Spezialfur f. größeren Kraft sucht , der beachtet die Rubrik
Betrieb 4,50 RM . Bei Nicht - Unterricht " im Kleinanzeigenteil
erfolg Geld zurück ! Alder OT3 . ! Kleinanzeigen in der
ohne Risiko ! J . Liese , OT3 . bringen schnell die richtigen
Lüdinghausen 650 ( Westf . ) . Leute zusammen !

Emden , den 10. Juli 1939 .

Nachruf !

Am 9. Juli d . J. verschied infolge Herzschlages

der Vollziehungsbeamte a . D.

Jann Battermann
28 Jahre lang hat der Verstorbene der Stadt Emden

in Treue und Pflichterfüllung gedient .
Sein Andenken wird stets gewahrt werden .

Der Oberbürgermeister
Renken .



Am Feierabend

Friesische Gesandte im alten Rom
Von Hinrich Koch - Heidelberg

,, Berühmt ist unter den Deutschen derdigen sie sich bei ihrem Begleiter , wo die Size
Name der Friesen ." (Tacitus.) der Senatoren , wo die der Ritter und wo die

Es ist nur herzlich wenig, was uns von der Bürger Roms sich befinden. Bereitwillig
der Geschichte über die alten Friesen überliefert gibt dieser ihnen Aufschluß . Währenddessen
wird . Ganze Jahrhunderte deckt ein tiefes streift ihr Auge einige Gestalten, die mit gold¬
Dunkel , in das nur hie und da durch die Auf- strogenden, fremdländischen Gewändern angetan
zeichnungen römischer Schriftsteller einiges Licht sind und in der Ehrenloge unter den römischen
fällt . So spärlich aber auch die Quellen flie : Senatoren ſizen . „Wer ist denn das ?", fragen
ßen, das glauben sie doch insgesamt in den Vor- die beiden Friesen . Ihr Begleiter legt den
dergrund stellen zu müssen , daß dem Volts : Finger bedeutungsvoll an die Nase und erklärt

stamm an den fernen Gestaden der Nordsee eine ihnen mit hochwichtiger Miene : "Das sind die
außergewöhnliche Tapferkeit und ein hochge: Herren Abgesandten, die Ambassadeure der Kö¬

Berühmt nige und der großen Nationen des Erdbodens ,muter Freiheitsstolz eigen sind .

ist unter den Deutschen der Name welchen um ihrer Tapferkeit willen dieses be¬
der Friesen ", behauptet der angesehenste sondere Vorrecht des. Plazes unter den Sena¬
römische Geschichtsforscher des Altertums , Cor - toren zugesprochen worden ist." Als Verritus
nelius Tacitus , einmal in seinem Werk und Malorig das vernehmen , erheben sie sich
„ Die Annalen " , nachdem er dort kurz vorher stracks von ihren Plätzen , erklären ihrem Be¬
von dem großen Sieg der Friesen über die Römer gleiter : Rein Volk der Erde über
im Jahre 28 n . Zeitenw . im Heiligen Hain trifft an Waffentüchtigteit oder

der Borduenna " , etwa im Gebiet der bisherigen Treue die Germanen " und bege¬
Zuidersee , erzählt hat . Dieser Sieg , den die ben sich alsbald zu der Ehrenloge und
Römer wohl als eine Varusschlacht im kleinen sehen sich mitten unter die Herren Gesandten
angesehen haben , ist es natürlich nicht allein ge- und Ambassadeure . Die Römer aber , die dies
wesen , der den Friesen das hohe Ansehen bei sehen und hören , freuen sich des aufrechten
ihren deutschen Volksgenossen verschafft hat . Sinnes und des mannhaften Stolzes der beiden
Die Friesen müssen schon vorher viele Helden - Friesen , lachen verständnisvoll und schenken
taten verrichtet und gewaltige Freiheitstriege
siegreich überstanden haben , von denen allen

uns freilich nichts berichtet wird .

-

Denn das

-

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 12 Juft

ihnen herzlich Beifall . Auch der Kaiser selbst
lobt sie und gewährt ihnen das römische Bür¬

gerrecht ; ihre Landwünsche freilich erfüllt er

trotzdem nicht .

,,Vater , das ist ja unmöglich . Sei nicht uns
gerecht ."

Der Erlenhofbauer entzog Hennings die
Hand . „ Hanne , ich bin nicht ungerechter als
mein Ahn . Für uns Bauern gelten von An¬

beginn der Welt dieselben Geseze ."
„ Hanne , ich wag ' s . Ich will beweisen , daß

ich deiner und des Erlenhofs würdig bin . Nie¬
mand soll sich meiner schämen," sagte Hennings .

Erlenhofbauer , mit dem Aufgang der Sonne
fange ich morgen an, den Roggen im Unten¬
grund zu mähen , und wenn die Sonne unters
geht , hoffe ich es geschafft zu haben." Und er
reichte dem Bauern und Hanne die Hand zum
Abschied .

Am selben Nachmittag noch ging Hanne zu

ihrer achtzigjährigen Tante ins Nachbardorf ,
Ihr vertraute siederen Patentind sie war .

ihre Herzensnot an . Hanne , die Achtzigjährige,
tannte die Geschichte von dem Knecht, der vor
dreihundert Jahren Herr des Erlenhofes ge
worden war .

So manches Cornelius Tacitus in seinen
Schriften , insbesondere in seiner Germania "
sonst auch zum Lobe und Ruhm Deutschlands
und der Deutschen noch gesagt haben mag , dieses
Erlebnis des Verritus und Malorir in Rom ist
für jeden Menschen friesischen Blutes , sei er nun
West , Ost - oder Nordfriese, wohne er im Lande
Wursten oder im Oldenburger Lande , auf den
Inseln oder den Halligen , doch wohl die schönste
Stelle im ganzen Schrifttum des großen Rö¬
mers . Wir erlassen dem Tacitus gerne ein hal¬
bes Dugend schöner Reden, an denen wir uns
als Primaner den Kopf schon zerbrochen haben

für diesen Bericht sind wir ihm aufrichtig
und herzlich dankbar. Es handelt sich dabei nicht,
wie wohl philologische Ueberkritiker gemeint

Und sie wußte einen Rat : sie
haben , um eine Anekdote oder Legende , sondern
von ernsten Tacitusforschern und gewissenhaften wandte dasselbe Mittel der List an , das auch
Historikern - neuerdings auch von dem Ham- dem Knechte vor dreihundert Jahren geholfen

ist hatte . . .burger Germanisten Conrad Borchling
wiederholt anerkannt worden , daß der Bericht
auf einer wahren Begebenheit beruhe . Wir
dürfen und sollen ihn darum gerne weiter er
zählen ; wir sollen vor allem die heranwachsende
Jugend mit ihm bekannt machen.
Ehrenmal steht dieser Bericht des Tacitus über
Verritus und Maloriy am Eingang der friesi¬
schen Volkstumsgeschichte .

Mahd um die Liebe
Erzählung von Hermann Müller

Ueber dem Dorfe schwebte der sommerliche

Sonntagsfriede. Kein Laut störte die Stille des
Nachmittags . Die Bauern schritten durch die
gelben, reifen Korn- und Weizenfelder. Morgen
sollte die Ernte beginnen . .

unterliegt ja teinem Zweifel , daß dieser Volks¬

stamm an den fernsten Grenzen des Reiches zu

jener Zeit nur im Laufe langer Jahrhunderte
und infolge vieler glänzenden Waffentaten
Berühmtheit vor allen anderen Stämmen zu

erlangen vermocht hat . Der Ruhm ist auch den
alten Friesen nicht auf einmal in den Schoß

wie noch immer in
gefallen , sondern er hat
ger Geschichte aller, Völker - auch von ihnen
schwer erkämpft und errungen werden müssen.

Nur der Erlenhofbauer war zu Hause ge¬
Sie sind sich dieses Ruhmes dann aber auch

vollauf be- blieben . In der dämmerigen Stube die
wer will ' s ihnen verargen ?

wußt gewesen. Wiederum ist Tacitus uns hier Fensterläden waren geschlossen, damit nicht die
Gewährsmann. Im 13. Buch seiner „Annalen ", grelle Sonne die glühende size in das Haus
im 54. Rapitel, berichtet er uns von einem Beschien saß er und ihm gegenüber Jürgen
such zweier friesischer Gesandten in Rom , der Hennings .

uns in geradezu plastischer und drastischer
Weise einen Einblic in das starte Selbstgefühl
und den hochgemuten Freiheitssinn der alten
Friesen tun läßt .

-

Im Jahre 58 nach der Zeitenwende war ' s . Ueber
das römische Weltreich gebot damals der Kaiser
Nero . Eben zu jener Zeit versuchten sich die
Friesen weiter nach Süden auszudehnen und in
Das Gebiet des von den Römern besetzten
Niederrheins vorzustoßen . Schon hatten sie ihre
Wohnungen aus Holz , Lehm und Torf dort auf¬
geschlagen und in das brache , den römischen
Soldaten zur Benuzung bestimmte Gebiet die

Saat gestreut , als sich ihnen der General Pau¬
linus entgegenstellte und sie an der weiteren |

Landnahme hinderte . Kurz entschlossen wählten
da die Friesen aus ihren Reihen zwei Edle ,
Verritus und Malorig mit Namen - Freddens
und Malrichs würden wir sie vielleicht heute

heißen und schickten sie nach Rom , daß sie

vom Kaiser selbst die Erfüllung ihrer Land¬

wünsche erreichten .

-

In der Weltstadt angekommen , tönnen die

beiden Abgesandten ihres Stammes nicht so¬

gleich vom Kaiser empfangen werden , da dieser
andere Geschäfte zu erledigen hat . Man gibt

thnen also inzwischen einen Begleiter , einen

Dolmetscher , bei , um ihnen die wichtigsten Se¬
henswürdigkeiten des allgebietenden Roms zu

zeigen . Der führt Verritus und Malorix auch

in das Theater des Pompejus und läßt sie dort ,

wohl weil er sie als „ bäurische " Leute nicht in

der diplomatischen Ehrenloge sizen lassen will ,

im zweiten Rang Plaz nehmen . Doch die Possen
und Scherze , die im Theater vorgeführt werden ,

unterhalten und belustigen die beiden Friesen
nicht im mindesten . Anfangs blicken Verritus
und Malorix gelangweilt umher ; dann erkun¬

-

-

Jürgen Hennigs , der Sohn eines Klein¬

bauern, und Hanne, des Erlenhofbauern ein¬
ziges Kind, waren sich seit Jahren in Liebe
zugetan . Und lange ertrugen sie nicht mehr
das Versteckspiel vor dem Erlenhofbauer . Im
Serbst wollten sie heiraten . Der Erlenhofbauer
war dagegen . Die Erbin des größten Bauern
sizes im Dorfe sollte er einem jungen Manne
geben , der noch nicht so viel Land sein eigen
mannte , um eine Familie recht und schlecht zu
ernähren ? Niemals !

„ Mein letztes Wort , Jürgen Hennings . Ich
kann dir meine Hanne nicht geben . Was nüzt
mir dein Fleiß , was deine Unbescholtenheit ?

In den Dörfern ringsum würde meine Ver¬
wandtschaft sagen , wenn ich dich zum Schwieger¬
sohn nähme : Was ist mit dem Erlenhofbauer ,
warum verschenkt er seine Hanne an einen
Knecht ? "

Jürgen Hennings wurde rot vor Scham
und Zorn . „ Warum verspottet Ihr mich . weil

ich auf einem anderen Hofe Knecht bin ? Soll

ich denn zu Hause meinem Vater das bißchen

Brot wegessen ? Ist es nicht besser , ich ver¬

diene mir mein Brot selber . Und wißt , von dem

fargen Lohn habe ich mir so viel gespart , daß ich

schon zwei Morgen Land als eigen taufen

tönnte . Ich werde arbeiten auf dem Erlenhofe ,

wie nie einer seiner Bauern vor mir ."

Der Erlenhofbauer winkte mit der Hand .

Schlag dir das alles aus dem Kopf , Hennings ,

Herr und Knecht können nicht zusammenkommen" .$5

Jürgen Hennings sprang erregt auf . ., Und

das wagt Ihr zu sagen , Erlenhofbauer ? Vor
300 Jahren soll auch einer hier gestanden und
um die Hand einer Erlenhoftochter angehalten
haben . Und dieser war ein Knecht wie ich , und

man gab ihm die Tochter , so erzählt eine alte

Geschichte ."

Das Dorf , seine Pflege und Gestaltung
Herausgeber : Der Reichsorgani¬

sationsleiter der NSDAP . Verlag

Georg d. W. Callwey , München . 232
Seiten und über 500 Abbildungen .

, ,Das Leben im Dorf soll wieder schön

werden, neue Form und neuen Inhalt bekom

Dorf mit seinen Menschen wenig beachtet und
oft stiefmütterlich behandelt, so soll im neuen
Reich darin grundsäßlich Wandel geschaffen
werden .

Wurde in der vergangenen Zeit das

„Unsere Aufgabe ist es, dem deutschen Volke
die Augen dafür zu öffnen, welche Fehler am

schen Landschaft in den letzten Jahrzehntenbe¬Bauern, am deutschen Dorfe und an der deut¬

gangen wurden. Wir müssen erkennen, welchen
Weg wir zu beschreiten haben , um das Schlechte
und Häßliche auszumerzen und das Gute und

„Der Mensch auf dem Lande muß einsehen,
daß er zu einem großen Teil mit Schuld daran
trägt, wenn das Leben im Dorfe heute nicht

mehr schön ist oder nicht mehr als schön empfun¬

den wird , wenn immer mehr Menschen abwan¬

finden, und so die Landslucht und damit diederten, um in der Stadt Brot und Heimat zu

Gefahr für den Bestand unjeres Volkes von
Jahr zu Jahr vergrößerten . Er muß sich der
ernsten Verpflichtung bewußt werden, die Feh
ler der Vergangenheit zu beseitigen , das große

Erbe der Väter zu erhalten und für die Nach
tommenschaft bildende Werte zu schaffen ."

Schöne wieder zu schaffen .

Franz Gutsmiedl , der mit Werner Lind :
ner und Erich Kulte zusammen diesen ersten
Band einer Buchreihe der Arbeitsgemeinschaft
, , Heimat und Haus " bearbeitet hat , stellt die
obigen Süße an die Spitze des Abschnitts :
, ,Kraft durch Freude " gestaltet das schöne Dorf .
3n dieser Einleitung ist treffend die weitgrei¬
sendeBedeutungaller Bestrebungen zur Bereini¬
gungundVerschönerung unseresDorfbildes auf¬

eigas vorliegende Buch gibt dazu eine
wertvolle Handhabe . Es ist ein erstes neues
zuverlässiges Buch mit einwandfreier Ausrich¬
tung und großem Reichtum an schöpferischen
Ideen für die Pflege und Gestaltung des Dor¬

Neben den genannten Bearbeitern des
Buches kommen erste Fachleute wie Wilhelm
fes.

Grebe , Heinrich Hartmann , Franz Kol¬
brand , Reinhold Wendehorst und andere
mit einschlägigen Aufsägen zu Worte. So gibt

organischen zusammenhänge von Haus und
Hof des deutschen Bauern, in die Heimatpflege,
Brauchtum, Volkstum und frohes Leben im
schönen Dorf.

-

das Buch einen vorzüglichen Einblick in die

Besondere Aufsäge behandeln die Betriebs¬

und Bauberatung, die Bauschulen als Weg¬führung und den Bauernhof, die Baupolizei

bereiter, den 53. Heimbau im Dorf, Straße und
Schönheit des Dorfes und das neue, heimat
gebundene Bauen.

Wertvoller noch als diese aufschlußreichen Be¬

trachtungen zu Einzelfragen des Dorflebenssind
die in herrlicher Weise vor Augen geführten

Wie ein

Da mußte der Erlenhofbauer lachen . „ Ja ,
Hennings , mit diesem Knecht kannst du dich
nicht messen. Er soll das Vorbild eines Bauern
gewesen sein und als Beweis seiner Tüchtigkeit
in einem Tage den Acker im Unkengrund , der
damals Roggen trug , abgemäht haben . Du

kennst diesen Acker . Es haben drei Mäher einen

Tag daran fleißig zu schaffen, wenn sie mit der
Sense mähen. Hennings, glaubst du das auch
zu können? Versuch' s, dann sollst du Hanne
haben ."

Die blauen Augen des jungen Mannes

blickten freudig auf, seine sehnige Gestalt straffte
sich. Er kam auf den Erlenhofbauer zu und
reichte ihm die Hand . „ Das soll ein Wort sein !
Ich wag ' s . Schlagt zu."

Da trat Hanne , die klopfenden Herzens vor
der Tür dem Gespräch gelauscht hatte , in die
Stube und warf sich ihrem Vater an die Brust .
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guten und schlechten Dorfbilder . Anschaulich
wird jede Einzelfrage vom Kriegerdenkmal bis
zum Gasthof , vom Bauernhof bis zum gesam¬
ten Landschaftsbild , von dem bodenständigen
Hausrat bis zur Gartengestaltung behandelt ,
und die Auswertung des Bildwerks geht der
Sache immer auf den Grund .

Hier ein Beispiel : neben einem adlergekrönten ,
aus Feldsteinen aufgemauerten Kriegerdenkmal
heißt es : „Die Panoptikumsfigur des theatra =
lisch stürmenden oder sterbenden Kriegers scheint
endlich überwundenzu sein. Dafür aber ist der
Findlingsblock zur Mode geworden. Stellt man
ein Stück gewachsenenSteins auf einengeform
ten Sockel , so wird der Findling zum Ausstel¬
lungsgegenstand . Im Gegensatz zu den Runen
bändern, mit denen einst Findlingsblöcke be=
schriftet wurden, haben unsere heutigen Buch¬
staben einen ausgesprochenen architektonischen
Charakter. Sie eignen sich deshalb nur für
ebene, klar begrenzte Flächen. Klebt man Find¬
linge und kleinere Bruchstücke mit Zement zu¬
sammen, so entſteht kein einheitlicher Baukörper,
sondern eine Art Riesennippsa che , deren

naturwidrige Wirkung durch naturalistisches
Figurenwert nur noch gesteigert wird."

Solch treffsicherem Urteil , solch schonungs¬
loser Kritik wird immer das gute Gegenbeispiel
gegenübergestellt .

Auch der Umgang mit Pflanzen , Blumen , mit
Seden und Zäunen im Dorf wird ausführlich
behandelt. So gibt das wertvolle Wert sowohl
derHausfrau als auchdemBauern, dem Bürger¬
meister und seinen Beisitzern als auch dem Bau¬
gestalter des Dorfes reichste Anregung .

In den Büchereien unserer Jugend sollte das
Wert nirgends fehlen. Es eignet sich überall

Mit dem Leuchten des frühesten Sonnen¬

strahls tat Jürgen Hennings am nächsten Morgen
den ersten Sensenschnitt in die taufrischen
Halme .

Der Erlenhofbauer stand dabei und sagte :

Gott walt ' s. " Dann ging er wieder nach
Hause .

Hier angekommen , vermißte er Hanne .
,Sie ist fortgegangen zu ihrer Patin ," sagte

bie Großmagd dem Erlenhofbauer . „ Sie kommt
vor Abend nicht wieder ."

Der Erlenhofbauer murmelte etwas von
ängstlichem Weibervolk und fuhr dann mit
seinen Knechten aufs Feld zur ersten Ernte .

In der Mittagszeit schaute er einmal nach , wie
weit Jürgen Hennings mit seiner Mahd im
Unfengrund war . Da mußte er staunen . Zur
Hälfte war der Acker fast gemäht. Nun, ja,
der heiße Nachmittag würde die Arbeit nicht
beschleunigen. Jürgen wird' s doch nicht schaffen
bis zum Abend .

Die Sonne berührte mit ihrer rotgoldenen
Scheibe den waldigen Horizont , da fielen die
letzten Roggenhalme unter dem Sensenschnitt
Hennings . Als vom Kirchturm die Abendglode
Feierabend über das Land rief, stand Hennings
vor dem Erlenhofbauer , der eben in den Unten¬
grund gekommen war . Dem Erlenhofbauer

war es unfaßbar, daß Hennings diese Arbeitin einem Tag geschafft haben fonnte. Doch,
was er mit eigenen Augen sah , mußte er

glauben . Er sagte Ja zu seiner Tochter Wollen ,
den Jürgen Hennings zu heiraten . Im Herbst
war die Hochzeit . . .

Als im Jahr danach wieder der Roggen

gelb und reif in den Aehren stand , wurde der

Erlenhofbauer Großvater . Er bückte sich über

die Wiege , um den Enkel zu sehen . Da flüsterte
ihm die achtzigjährige Hanne , die Patin der
jungen Mutter , zu : „ Damit du ' s weißt , jetzt

darfst du ' s wissen : Hanne und Jürgen haben
es mit der Mahd im Unkengrund gemacht wie

- fievor dreihundert Jahren die andern auch

hat ihrem Liebsten geholfen . Das ist das
Wunder der Liebe . Da kannst du nichts

machen ." Und die beiden Hannen lachten . Da

lachte auch der Erlenhofbauer und strich zärts

lich dem Enkel über die rosigen Händchen .

Nur dann einverstanden

-

Von dem bedeutenden amerikanischen Staatss
mann George Washington behauptet man , daß
er humorlos gewesen sei und während seines
ganzen Lebens nur einen einzigen Wiz gemacht
habe , nämlich folgenden :

Bei der Beratung des Kongresses über ein
stehendes Heer der Vereinigten Staaten non
Nordamerika stellte ein Abgeordneter den Ans
trag , daß dieses Heer nie mehr als 3000 Mann
umfassen dürfe . Washington erhob sich und ents
gegnete : Diesem Antrag stimme ich zu , wenn
zugleich beschlossen wird , daß ein feindliches
Heer höchstens in Stärke von 2000 Mann das
Land betreten darf ! " Mü . - Rü .

als Ehrengabe bei Auszeichnung für besondere
Leistungen . Das Buch ist durch seine reiche
Bebilderung so einfach und anschaulich gehal
ten , daß auch der schlichteste Dorfeinwohner sich
gern und eingehend damit beschäftigt. In der
gleichen Weise wie in dem vorliegenden Buch
Das Dorf , soll in einem weiteren die Stadt ,
ihre Pflege und Gestaltung behandelt werden .

Reinh . Bruhns .

Luther - Zelle wird zum Museum
In zwei Bauabschnitten läßt der Ober¬

bürgermeister Erfurts die Stätten Meister
Edeharts und Martin Luthers ers
neuern . Meister Eckehart , den Rosenberg den
größten Apostel des nordischen Abendlandes
nennt , hat 28 Jahre in Erfurt gelebt und ge¬
wirkt und dort seine eigentliche Heimat gefun
den. Noch umfangreicher sind die Stätten , die
zum größten Teil in einem unwürdigenZustand,
an Martin Luther erinnern . Sie befanden sich

Die Augustinerkirche , die 1850 im Innern um

stalt zurückerhalten , ebenso der Kreuzgang und
das Refektorium , das zuletzt als Turnhalle be¬
nutzt worden war . Das ehemalige Auguſtiners
kloster mit der Zelle Luthers , jetzt ein Waisens
haus , wird zu einem Museum mit der Luther¬
Zelle als Mittelpunkt umgestaltet der Luther
Klosterkeller-Gaststätte erhalten. Schließlich it
auch die Alte Universität, der Mittelpunkt des
Frühhumanismus , erneuert worden . Weitere
Erneuerungen von Erinnerungsstätten an die

Erfurtetämpferischen Humanisten marhan
folgen.

gebaut worden war, hat ihre ursprüngliche Ge¬



Wir kämpften für Spanien
14 . Fortlegung

/Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg Von Alfred Lent .

-

( Nachdruck verboten . )

Cinco zero
Die Zahlen in spanischer Sprache beherrschen

fie aus dem Handgelenk .
nuevo , cinco zero nueve ! 509 ! 509 ! Alles
ist verschlüsselt , verdreht, mit besonderen Kenn¬
zeichnungen versehen . Und wenn die Kanoniere
grinsen, weil ein Funker mit Stentorstimmeverkündet : „, Cäsar geht auf Marie ! Cäsar geht
auf Marie !" so ist gerade dieser Saz für siepielleicht von größter Wichtigkeit und höchstem
Interesse .

Alles hat seinen Decknamen . Diese Deck¬
namen zeugen von Humor . So bedeutet ,, Tor¬
pedo " einen Batteriechef , Lerche " die Batterie
selbst , während „ Habicht " die B. - Stelle ist .

, ,Batterie Regen " , das ist etwas sehr Wich¬
tiges . Auf den Regen " warten wir schon seit
Tagen . „Regen " bedeutet Eröffnung des Feu¬
ers , wenn wir also Granten auf die Roten
regnen lassen . Freiheit " ist der Stellungs¬
wechsel .

Dann der Korps - und Abteilungsgefechts¬
stand ! Sie heißen Gewölbe " , beziehungsweise

Salomon " . Vielleicht hat der Erfinder der
Decknamen hier an einen Heldenkeller gedacht
und daran , daß nach Auffassung des einfachen
Soldaten bei den Stäben die Weisesten aller
Weisen zu sitzen pflegen .

Unsere Aufklärungsflugzeuge heißen Pro¬
fessor " , wahrscheinlich , weil sie mit wissenschaft¬
licher Gründlichkeit über den wirren spanischen
Kriegsschauplatz die Lage heraustüfteln müssen .
Unter diesen Gesichtspunkten erhalten die ge¬
heimnisvollen Funkerworte : Professor fliegt
über Salomon !" einen sehr realen Sinn .

"

, ,Büßer " im , ,Brennpunkt “
Die spanische Infanterie ist schlicht und be¬

Scheiden als „ Büßer " bezeichnet . Brennpunkt "
bedeutet der allgemeine Angriff .

Von Zeit zu Zeit werden sämtliche Deckworte
gewechselt . Ich bin gespannt , was man sich
Diesmal ausdenken wird . Humor verliert der
deutsche Soldat nie .

Die Funker sind die einzigen , die ständig das
Datum des Tages im Kopf haben .

Sie müssen es ja , weil sie ihre Meldungen
datieren . An den Geschüzen vergißt man so
etwas leichter , wenn im Verlauf der Monate
die Tage unter gleichförmigem , azurblauem
Himmel dahinfließen .

Heute ist die Nacht des 11 . März 1938 an
der Aragonienfront .

Diese Nacht werden wir nie mehr in unserem
Leben vergessen .

Das Erlebnis dieser Nacht verdanken wir
unseren Funkern .

Die Morgendämmerung kommt . Da werden
auch die letzten Schläfer munter . Aus dem Fun¬
terzelt stürzt ein Mann heraus , ein Blatt Papier
schwenkend . Er läuft bei unserem Zelt vorbei ,
hinüber zum Stabszelt , zum Batteriechef . Im
Laufen ruft er uns etwas zu mit einer Stimme ,
als ob er es selber noch nicht recht glaube :

Deutsche Truppen marschieren nach Dester- | zusammengefaßte Feuerkraft der drei Geschütze
reich! Desterreich kommt zum Reich!" hat eine verheerende Wirkung .

Einen Augenblick ist alles totenstill . Dann
läßt ein Jubelruf die Zeltwände erzittern , io
wild , wie er nur von rauhen Legionären des
spanischen Krieges ausgestoßen werden kann .

schüttelt, schlagen knallend auf die Schenkel. Und
Alle reden durcheinander . Hände werden ge¬

in den folgenden Tagen sind die Funker die be¬
suchtesten Leute der ganzen Batterie. Einmal
am Kopfhörer des Kurzwellenempfängers lau¬
schen zu dürfen , ist begehrt .

Der Führer fährt durch die Ostmark! Der
Führer spricht !

Es ist etwas Wunderbares , diese Stimme
zu hören statt der kreischenden Hezreden von
Madrid und Barcelona !

Unser Vormarsch wird weitergehen , geloben
wir in solchen Augenblicken .

Nur ein fleiner Stachel des Bedauerns fitt
in unseren Herzen . . . daß wir nicht selbst an
diesem Geschehnis teilnehmen können .

Es sind Augenblicke, die man noch nie erlebt
hat und niemals später wieder erleben wird ,
wenn man in dem halben Kopfhörer , der die
ganze Welt und die Heimat in das enge Fun¬
ferzelt hineinzaubert , eng gedrängt mit Kame¬
raden das Jubeln deutscher Menschen in einer
befreiten Heimat hört , während draußen der
Gefechtslärm in der Abenddämmerung nachläßt.

Mit dem linken Ohr höre ich sie bei der
Rundfunkübertragung die Nationalhymnen sin¬
gen , mit dem rechten kann ich vernehmen , wie
der Kanonendonner des roten Rückzugsgefechts
von den nahen Bergen widerhallt Ein stolzes ,
seltenes Erlebnis !

"

46
Singt nur , glückliche deutsche Brüder !

Deutschland , Deutschland über alles
Wumm wummm - wummm wummm !

über alles in der Welt !"
Auch wir marschieren hier damit ihr singen

fönnt !

Vorwärts bei Tag und Nacht !
Nun ist es soweit

ab . Rings um uns brüllt die vereinigte na¬
Die Fette der Flugzeugangriffe reißt nicht

tionale Artillerie .
Die kahlen Berge hinter dem Tal sind in

braunen , weißlichen und schwarzen Qualm ge=
hüllt . Mitten drin erkennen wir deutlich die
schwarzen Sprengpunkte unserer eigenen Bat¬
terie , wenn wir mit Zeitzünder ( 33 ) schießen ,
dergestalt , daß die Granaten niedrig über den
feindlichen Linien krepieren .

Die Geschütze stehen jetzt nicht mehr im
Viereck wie für gewöhnlich bei einer schweren
Flakartllerie . Diesmal sind drei Ka onen in
einer Reihe aufgebaut . Dreißig bis vierzig
Meter dahinter das vierte , das jogenannte
Fliegergeschütz . Es feuert nicht . Nur wenn
während des Erdbeschusses ein Lustangriff er¬
folgt , übernimmt es den Schuß für die anderen .

Wir schießen mit Ausschlagzündern oder mit
Zeitzündern , wie es die Lage erfordert . Die

Sensationsprozeß Casilla

57 . Fortlegung .

Roman von Hans Possendorf

( Nachdruck verboten ).

"Ich bin Leon Vandegrift", sagt der An¬
des Tisches stehen. Und da , nach Jessies Be¬
schreibung , gar kein Zweifel bestehen kann , daß
er „ Carlos de Ryder " vor sich hat , streckt er
Dem Jüngling die Hand entgegen .

walt halblaut und bleibt an der anderen Seite

Der läßt diese Bewegung unbeachtet .
Zeigen Sie mir , bitte . Ihren Pak !"

Vandegrift reicht ihm den gewünschten Aus¬
weis . Carlos prüft ihn , gibt ihn zurück , zieht
bann den eigenen Bak hervor und hält ihn dem
Anwalt vors Gesicht .
geschehen .

Das alles ist wortlos

Aber nun fragt Carlos -Binnie hastig : „ Für
wie lange ist die Hinrichtung wieder aufge =
schoben ? "

. . Für mehrere Wochen ."
, ,Gut ." Ein fast unmerkliches Lächeln der

Erleichterung geht über das abgemagerte Ge¬
sicht, dem die schweren Qualen und Aengste der
lekten Monate aber nichts von seiner unwahr
scheinlichen Schönheit geraubt haben . . . Ich

habe gelesen " , fährt Binnie fort , „dak Jessie in
Neuyork ist . Ist sie gesund ? Ist ihr nichts zu =
gestoßen ? "

außer der Verlobung mit einem, ,Nichts
der beiden Gangster - - mit ., Tony " .

Binnie lacht kurz auf . Dann schüttelt sie
Vandegrift die Hand und sagt : Peter und ich
sind Ihnen und Jessie unendlichen Dank schul¬
big . Ich habe Jessie vieles abzubitten .
Bitte , setzen Sie sich und essen Sie mit mir zu
Abend . Ich hoffe , Sie haben Hunger ."

,,Ja , ganz gewaltigen " . Und damit läßt sich
Vandegrift Binnie gegenüber nieder .

Binnie gibt dem Wirt einen Wint , für den
neuen Gast die Suppe zu bringen . Dann schaut
sie Vandegrift prüfend an : der Mann gefällt
ihr gar nicht . Der fette Körper , das schwabbe¬
lige Gesicht , die hohe Fistelſtimme . . . das
alles erscheint ihr abstoßend . unmännlich . Zu¬

gleich aber erinnert sie sich, daß Jessie erzählt
hat , ihr Vater sei ein äußerst kühner Jäger .

Endlich beginnt Binnie wieder zu reden :
, ,Wir können hier ruhig alles besprechen , wennwir nicht zu laut repen. Wtein Simer eignet
sich nicht sehr dazu , Gäste zu empfangen ."

, , Sie haben sich ein sonderbares Hotel ge¬
wählt .'

es

, ,Aus guten Gründen : ich falle hier nicht auf
ich habe nicht mehr viel Geld - und hier

verkehren die Schmuggler .
Peter ? "

, ,Sehr gut .

Sie am Leben sind."
, , Sat er große Aengste ausgestanden ? "
, ,Um Sieja . Um sich selbst nicht ."
, ,Das weiß ich er fennt feine Furcht ."
Was meinten Sie eben mit den Schmugg¬

lern ? "

Wie geht

Er ist toll vor Freude , daß

-

„ Ich habe kein Visum für die Vereinigten
Staaten . Ich konnte keins bekommen , ohne mich

ärztlich untersuchen zu lassen, und das ging
natürlich nicht . Ich wollte also mit Hilfe von
Schmugglern über die Grenze gehen . Hätte ichlegal in die Vereinigten Staaten einreisen
önnen , dann hätte ich ja den normalen Weg ,
die Ostküste entlang , genommen . "

, ,Und wie sind Sie gereist ?"
Ueber Land nach Valparaiso , von dort per

Schiff über Panama und weiter nach Vera Cruz .
Dann über Merito - City per Bahn hierher .
Ich habe schon dreimal versucht , mit Hilfe der
Schmuggler über die Grenze zu kommen . Aber
es ist mißlungen . Die Leute sagen , es sei sonst
viel leichter , aber seit vierzehn Tagen wären
die amerikanischen Zöllner sehr scharf ; es sei
irgend etwas vorgekommen . Ich habe mich
also entschließen müssen , Ihnen nach Neuyork zu
telephonieren . Ihre Nummer habe ich schon in
Merito -City festgestellt . Dort ist ein Neuyorker
Telephonbuch auf dem Postami ." .

, ,Weshalb haben Sie mir nicht schon längst
Nachricht gegeben , daß Sie am Leben sind und
auf dem Weg nach Neuyork ? "

Ihr Name tauchte in den kurzen Zeitungs¬
artikeln , die ich zu Gesicht bekam , nicht auf . "

,,Aber Sie wußten doch von Jessie , daß ich . ."

Das 8,8 -Zentimeter -Flatgeschütz hat sich zu
einer hervorragend bewährten Waffe im Bür
gerkrieg hinter den Pyrenäen entwickelt. Es ist
nicht nur in der Luftabwehr den französischen

und die teilweise von französischen freiwilligen
Zwillingsrohren , die die Roten drüben haben

Flatartilleristen bedient werden, himmelhochüberlegen, sondern sind auch die gefürchtetste
Waffe im Kampf der Erdartillerie geworden .

Langrohrgeschütz, das sehr genau schießt. Es
Es ist ein schweres Schnellfeuergeschüß . Ein

perfeuert Kartuschenmunition , das heißt ,
werden nicht Granate und Pulverladung ein¬
zeln in den Lauf geschoben , sondern das Spreng¬

geschoß sitzt fest auf der blanken Messinghülse
der Kartusche : Eine mächtig vergrößerte Ge¬

wehrpatrone . Da das Geschüz dafür bestimmt
ist, schnell bewegliche Ziele im Raum zu be¬
fämpfen , hat sein Geschoß eine äußerst rasante
Flugbahn und fliegt mit einer Geschwindigkeit,
die die Geschosse der mittleren und schweren
Erdartillerie bei weitem nicht erreichen .

es

Und das ist es , was diese Waffe drüben bei

den Bolschewisten so gefürchtet sein läßt : das
Geschoß ist nicht zu hören .

Wir selbst kennen es : Wir wissen , wie die

Luft rauscht , wie es heult , wenn von drüben
die Granaten aus Haubigen - oder Kanonen¬

batterien herankommen . Bald hat man #
genau heraus , am Klang beurteilen zu können ,
ob der heransausende Schuß zu turz , zu weit ,
rechts oder links einschlagen wird . Aber das
Flatgeschoß hört man nicht . Es fliegt um ein
Vielfaches schneller , als sich der Schall in der
Luft fortpflanzt . Und wenn vorn auf den
rauchumwölkten Felsen unser B. - Stellen - Offi
zier bei den roten Gräben und MG . - Nestern
auch nur die geringste Bewegung feststellen

, ,Feuerüberfall !" heißt es dann , und
ratsch - ratsch sind die Einschläge

fann .
ratsch
drüben .

-

Der Offizier auf der B. - Stelle leitet das
Feuer nach der Karte . Sein Funtsprecher gibt
die Schußwerte an die Batterie durch .

Heute sind die Funksprecher groß in Attion .

tenne aufgerichtet. Ein Tischchen steht dabet
Dicht bei unserem Zelt haben sie ihre An

mit den Schußlisten , in denen jeder einzelne

Rohrerhöhung und mit Angabe der Uhrzeit
Schuß genau mit den Werten der Seite und

eingetragen wird . Die Fernsprecher haben
eine Leitung in die Geschüßstellung gelegt .

Wieder heißt es : „ Batterie Regen ! "

In dem Kopfhörer des Funksprechers summt
es . Er gibt die Werte dem Fernsprecher weiter .

„ Granaten A - 3 ! Ganze Batterie , Seite :
Sieben - zig . Rohrerhöhung3wan - zig

sechs Grad . Laden . . . !"
Die Geschützführer haben die Schußwerte

durch den Draht erhalten . Granaten wandern

von Hand zu Hand . Die Verschlüsse klirren

vernehmlich .
feuern ! "

Die drei Abschüsse donnern wie ein eine
ziger Schlag .

( Fortsetzung folgt )

Spanische Soldaten auf dem Vormarsch

99. . .
,,Ich habe ihr nicht mehr getraut , seit . . .

Binnie zögert einen Moment . seit ich

bemerkt hatte , daß sie sich nachts von einem der
beiden Gangster küssen ließ . Ich dachte , sie sei
mit den beiden im Komplott . Sonst hätte ich
sie auch nicht einfach im Stich gelassen . Es
tut mir leid ."

„ Haben Sie denn nicht gefürchtet , daß Sie

zu spät kommen könnten ?" fragt Vandegrift ,
topfschüttelnd über die kühle Ruhe, mit der
Carlos -Binnie alle diese Fragen zu behandeln
scheint .

-

-

scheinend beunruhigt , mit seiner elektrischen
Taschenlampe suchend umher . Dann hörte ich
ganz von fern ein Lachen Jessies Stimme .

Es dauerte nur einen Augenblick , dann war es

wieder ganz still . Aber der Boß hatte es wohl
auch gehört und nun die Situation begriffen .

Er glaubte nun die Gelegenheit gekommen , mich
fortzuräumen . Aber aus Angst vor Tony wollte
er es nicht in seiner Nähe tun . Er kniete also

neben meinem Schlafsack nieder und rüttelte
mich . Ich tat so , als ob ich jetzt erst erwachte
und fragte , was los sei . Er sagte nun , ich

Anfangs , ja in der letzten Zeit nicht täte ihm leid und er wollte mich retten ; er sei

mehr , denn ich habe ja immer gelesen , daß die nur der Assistent des andern ; wir müßten jetzt
aber zusammen ausreißen . Er band mich also los ,Hinrichtung wieder aufgeschoben wurde

nun war es ja höchste Zeit und ich hatte und wir gingen zusammen eine ganze Weile ,

unterdessen auch gelesen , daß Sie wirklich Pe - immer weiter vom Lager weg , mindestens eine

ters Verteidiger sind ." Stunde lang . Dann zog er vorsichtig seine Pi
er konnte freilich nichtstole aus der Tasche

ahnen , wie gut ich in der Dunkelheit sehen
tann

, ,Nun und dann ?" fragte Vandegrift ge
spannt .

, ,Dann ? " Ein böses Lächeln geht über
Binnies Gesicht . , ,Dann schlug er plöglich mit
der Faust nach meinem Kopf . Aber ich war zu
fix für ihn . Er war etwas schwerfällig und

-

Und haben Sie eine Ahnung , wo der andere
Kerl geblieben ist, der Sie , zusammen mit dem
Herrn Grafen , dem „ Verlobten " meiner Tochter ,

überfallen hat ? "

„ Ist Tony etwa auch in Neuyork ?" fragt
Binnie , der Frage ausweichend .

Nein , aber er kommt nach. Jessie hat doch
nicht gewagt , mit ihm zusammen zu reisen ."

Bandegrift zuckt die Achseln und seufzt leise auf
Was soll ich bloß machen ? Es ist fürchterlich ."

Eine kleine Pause entsteht , weil der Wirt
den nächsten Gang serviert . Als er wieder

außer Hörweite ist, beginnt Vandegrift von

"

neuem :

-

, ,Also sagen Sie doch, wo ist der Kerl geblie¬
ben , der mit Ihnen das Lager verlassen hat ,
während die beiden abseits in den Büschen mit¬
einander flirteten ? Hat er etwa Mitleid

mit Ihnen bekommen und Sie laufen lassen ?"
, ,Mitleid ? " Binnie lacht leise auf . „ Ja ,

er hatte wohl schon lange die Absicht , uns um¬
zubringen . Aber der andere , der sogenannte
„Tony " , der Herr Bräutigam , der wollte es
wohl nicht zulassen und vor dem hat der

„ Boß " Angst gehabt , es zu tun ."
-

Und wie sind Sie denn entkommen ? Jessie
sagte mir doch , die Männer hätten Sie beide
für die Nacht immer an Händen und Füßen
gefesselt ? "

"

-

nicht mehr ganz jung, wissen Sie . . ."
„ Und . .? "

-

„ Und ? Nichts weiter . Er war dann plötzlich

ganz still hat sich überhaupt nicht mehr ges
rührt . Ich bin dann noch bis zum anderen

Morgen in seiner Nähe geblieben. Und dann
dann ist er eben spurlos verschwunden ."

,, Einfach verschwunden ? "

„ Ja spurlos , so daß man ihn bestimmt

nie im Leben wiederfinden wird ."
Vandegrift schaut seinem Gegenüber forschend

ins Gesicht , begegnet aber nur jenem bösen
, ,UndLächeln der großen dunklen Augen .

Sie haben keine Ahnung , wer der Mann ge¬
wesen ist wie er hieß ?"

,,Er hatte zwei Pässe auf zwei verschiedene

Namen bei sich. "

-

Wie sind Sie denn zu diesen Pässen ge

fommen ?" fragt Vandegrift , obgleich er sich
nicht mehr im Zweifel ist über das , was ge =

schehen .
" Was für Pässe ? " fragt Binnie .

„ Die Sache war so : Ich hatte mich schlafend
gestellt und beobachtet , wie Tony Jessie aus dem
Schlafsack zog und sich dann mit ihr fortschlich . „ Sie sagten doch gerade , der Mann habe

Der Boß erwachte eine Weile später und merkte , zwei Pässe bei sich gehabt ."
daß die beiden nicht da waren . Er tappte , an = (Fortsetzung folgt )

„ Veltins Pilsener "Die günstige Höhenlage und

das vorzügliche Brau¬
wasser in Verbindung mit

ausgesuchten Rohstoffen er¬

geben das hochbekömmliche

Biergroßhandlung G. Beck , Norden

899
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Gestern und heute
otz . Unser Landvolk steht mitten in der

Erntearbeit , in deren Verlauf der erste Gras¬

schnitt verhältnismäßig günstig eingebracht
werden konnte . Hauptaufgabe . für die Siche

Mittwoch , den 12. Juli

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Jahrgang 1939

Postkarte

K EMDE
5. 7. 39 .

19
rungbiefer clien peperateweband fürbie Um die Sodesopfer auf der Straße Bagband-Hefel ellungEmden

ersten und auch

noch bevorstehende des zweiten Schnittes

bleibt die sa ch gemäße Erhaltung der

Vorräte . Denn in jedem Jahre gehen .

rund 20 Millionen Reichsmart unserer Land¬

wirtschaft und damit unserem Voltsvermögen
verloren durch Selbstentzündung von Heu .

Sigung der großen Straftamm er , Urteil heute mittag

otz . Der am 18. November 1938 auf der

Straße Bagband - Hejel erfolgte schwere
Verkehrsunfall , bei dem zwei höhere Beamte

aus Berlin zu Tode tamen und weitere drei
Der Sorgfalt unseres Landvolks vom ersten Schwerverletzte zu verzeichnen waren, wurde

eingebrachten Fuder an wird es zuzuschreiben am Dienstag vor der Großen Straffammer
fein, ob es gelingt, die gefährdetenMillionen- Aurich in Weener verhandelt.
werte unserer Voltswirtschaft zu erhalten . Je¬

Geladen waren hierzu 21 Zeugen und vier
der verantwortungsbepußte Bauer und Land¬
wirt weiß, daß nur wirklich trockenes Heu in Sachverständige. Vier Rechtsanwälte vertei¬

den Scheunen und an anderen Aufbewah- digten die drei Angeklagten, nämlich den

rungsstellen gelagert werden darf , da ein ein- Kraftfahrer Vieth aus Weener , den
aus Wiesmoor

ziges Fuder nicht ganz einwandfrei einge- Kraftfahrer Groon

brachtes Heu als Gefahrenquelle für

alle übrigen Vorräte gelten kann .

und den Geschäftsführer Petera aus

Esens .

handlung . Es wurde beshalb im Sägewerk
von Hesse, Weener, verhandelt, wo sich der
Wagen befand . Es war die Behauptung auf¬
gestellt worden , daß der Lastzug ursprünglich,
d. H. bei Antritt der Fahrt , so beladen war,
daß das Holz höchstens einen Meter nach hin¬
ten überhing . Durch den Anprall des Horch
wagens hatte sich der hintere Wagenteil ver¬

schoben und so sei es zu erklären, daß das
Holz nach dem Unfall bis zu 4. 20 Meter
übergehangen hätte .

Ob diese Verschiebung des unteren Wagen¬
teils möglich war , mußten die Sachverständi
gen feststellen. Sie konnten dies durch Be¬
den hatten und des Schlossermeisters , der

Willennd Leistung
Offrieslands

21 . is 30 Juli 1939 1

Täglich fündet auf Tausenden von Postfachen
dieser Stempel von der in der Seehafenſtadt
veranstalteten einzigen Schau des Nordsee¬
gaues , ,WiIIe und Leistung Ostfries

and 3" . Eine Werbewelle von starker Wir¬
fung durchzieht zur Zeit den Gau Weser-Em3
und bereitet den Riesenbesuch vor, den die

großzügige Shau verdient .
L

Anfängerkurse. Bei ihrer Beendigung muß
der Nachweis erbracht werden, daß die Teil¬
nehmer systemsicher einen etwa dreihundert

- Im

Am Unglückstage fuhr der Angeklagte Vieth fragung der Männer, die das Holz aufgela¬

bennoch eine Uebergärung der Heuvorräte mit seinem Holzlastzug in Richtung Leer und
nachher den Wagen wieder ausgebessert hat . Silben - Tert in fünfzehn Minuten niederschrei

fich einstellt , dann ist eine sofortige Ben a chgasantriebwagen nachzufüllen . In gleicher Holzwagen einen Rückstrahler , oder eine Lichts nute im Schnellschreiben fertigen .
eintritt und damit die gefährliche Ueberhitung

hielt an der Unfallstelle an , um seinen Holz Des weiteren war die Frage zu klären , ob der ben und mindestens achtzig Silben in der Mi¬

richtigung des zuständigen Bürgermei - ducten Auftrag hatte , drei Personen von quelle nach rückwärts hatte und schließlich, Streise der Mitglieder konnte gestern abend
fters notwendig , der die weiteren Maßnah Wiesmoor nach Leer zu bringen ; aus der ent - welche Geschwindigkeit der Wies

Unterrichtswart Koch das Ergebnis der beimoorer Wagen haben mußte, um das den letzten Kurje bekanntgeben, und zwar erUnglüd in der erfolgten Form herbeizufüh- reichten das Ziel von sechzig Teilnehmernren . Die Verhandlung dauerte den ganzen 46 Prüflinge , ein Beweis dafür , daß es sichTag über und wurde erst in der Nacht die Unterrichtsleitung nach wie vor angelegenfurz nach 1 Uhr abgebrochen .

men zur Verhütung eines Brandes in die

Wege leitet .

Die sicherste Maßnahme zur Verhütung von
Heubränden ist die ständige überwachung
ber Heutemperatur vom ersten Tage nach der
Einbringung an , die mindestens drei Monate
lang durchgeführt werden muß. Zur Messungkann, falls nicht das zuverlässige Heuthermo

gegengesetzten Richtung fam Peters .

Es mußte nun geklärt werden, wie der
Unfall zustande gekommen war , der dadurch
erfolgte , daß der Wiesmoorer Kraftfahrer ven
hinten auf den haltenden Lastzug ausfuhr

und beim Herumschwenken auf die Straße
dem gerade vorbeikommendenPersonenwagenvon Betere unmittelbar vor die Fahrbahn

Der Staatsanwalt tam zu dem Entschluß,
daß dem Angeklagten Peters eine Schuld
beizumessen ist und beantragte Freisprechung.
Für die beiden anderen Angelingten ben
Schuld der beiden für gleich groß ansah.Die Verteidiger beantragten für alle Ange¬

wurde auf heute mittag vertagt .

benutzt werden . Kommt es trotz aller Vor - schleuderte und von diesem gerammt wurde . tragte er je zehn Monate Gefängnis , da er die den seitens des Ortsvereins der Deutschen

sichtsmaßnahmen zur Uebergärung und Ueber¬

higung des Heues , so sind die leicht erkenn¬
In einem früheren Termin war an Ort

und Stelle versucht worden , den Verlauf

der Holzlastzug der Hauptgegenstand der Ver¬

ler heranzubilden, die nun nach Beendigung
sein läßt , tüchtige und brauchbare Kurzschrift

der Lehrgänge ihre weitere Aus- und Fort¬
bildung in den Diktat-Abteilungen erhalten
werden. Nach den großen Schulferien wer
Stenografenschaft auch neue Kurse für
Anfänger ausgeschrieben , während die

Lehrgängen gegen Ende August wieder aufge
nommen wird .

baren Anzeichen dafür das Entweichen von des Unglücks zu rekonstruieren . Diesmal war flagten Freispruch . Die Urteilsverkündung
allgemeine Uebungstätigkeit in den Diktat

Dämpfen , brandiger Geruch und ungleichinä¬
Biges Zusammensinten der Heustapel . In sol¬
chen Fällen ist eine Benachrichtigung der zu¬
ständigen Stellen unbedingt ratsam , damit die
erforderlichen weiteren Schritte zur Sicherung
ber Vorräte getroffen werden .

Unsere Bauern und Landwirte wissen , daß
die beste Schuhmaßnahme gegen Heuselbstente
zündung die sorgfältige und ausreichende
Heubearbeitung ist . Sie werden nicht nur mit
Rücksicht auf den eigenen Besitz , sondern ins .
besondere auch im Hinblick auf das Volts
ganze sich der Verpflichtung bewußt sein , alle

erdenklichen Vorsichtsmaßregeln zu beachter ,
die dazu beitragen , die vermeidbaren Schäden
der Heuselbstentzündung auf ein Mindestmaß
zu beschränken . ht

Kurzschriftlerprüfung

H . K .

otz . Die stille , aber emfige Arbeit unserer
Kurzschriftler hat mit gestern Abend für die
Zeit der großen Schulferien ihr Ende gefun¬

otz . Nicht nach Norderney , sondern nach den . Im ersten Halbjahr wurden neben den
Borkum fahren wir mit Kraft durch Diktat -Abteilungen des Ortsvereins der Deut¬

Freude " am 16. Juli . Aus eisenbahnbetriebsschen Stenografenschaft zwei Anfänger und
technischen Gründen muß die Norderneyfahrt zwei Fortbildungslehrgänge durchgeführt .

Letztere schließen sich jeweils an die beendetenausfallen .

Auf ins Zeltlager nach Kärnten ! /

h

Spigzelte der Hitlerjugend

otz . Nur noch wenige Tage trennen unjere

Hitlerjungen von dem 25. Juli , dem Tag der

Abfahrt ins Zeltlager . Sie rüsten bereits

eifrig : Die Uniform , die Stiefel , der „Affe "

und was sonst noch alles zur Fahrtausrüstung
gehört , werden eingehend geprüft .

Inmitten der Kärtner Alpen beziehen un¬

sere Jungen in diesem Jahre ihr Zeltlager .

Es liegt am Ufer des schönen Millstätter Sees .

Sanfte Höhen , bewachsen mit dichtem Wald ,

erheben sich unmittelbar aus dem Wasser . Da¬

zwischen liegen eingebettet jaftige Wiesen .

Weiter fort vom See türmen sich die massigen
Felsen der Karawanken . So bieten Wasser ,

Wiesen , Wälder und Berge ein ideales Ge¬
Lände für Aufbau und Durchführung eines
Beltlagers .

Unsere Jungen werden von hier aus über
Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage ,
thren Weg in die Ostmark nehmen . Nachdem
Sie sich im Lager eingerichtet haben , wird die

Lagermannschaft in Lagergemeinschaften und

in Fahrtengruppen aufgeteilt , die dann ein¬
geln dieses herrliche Alpenland in ein - und

weitägigen Wanderungen erleben . Gerade
in der Zeit des Zeltlagers werden die Alpen
berge fich mit einem Prachtgewand an Blumen

250 Hitlerjungen des Bannes

Leer fahren in die Ostmart

und Blüten schmücken . Es sind also alle Vor
aussetzungen dafür erfüllt , unseren Jungen
das Zeltlager at Millstätter See , der hart an
der Dreiländerede , der Grenze zwi¬
schen Deutschland , Italien und Jugoslawien ,
liegt , zu einem unauslöschlichen Erlebnis wér¬
den zu lassen .

Von besonderer Bedeutung ist noch die Tat¬
sache, daß es unserer Bannführung gelungen
rst, es durchzusetzen, daß die ganze Fahrt und
das Lagerleben gefilmt werden sollen. Der
Film soll uns Zurüdbleibenden . später künden
von der großen Fahrt unserer HJ . - von der
Nordsee bis in die Alpen zu den Brüdern der

Ditmart . .

Gerichtliche Personalien
Versetzt sind Oberstaatsanwalt Dr . Meinede

in Aurich an die Staatsanwaltschaft in
Gera , Amtsgerichtsrat Heißenbüttel
in Leer an das Amtsgericht in Hannover .
Zum Staatsanwalt wurde ernannt der G
richtsassessor Susemihl in Aurich . Zu Hilfs
richtern sind bestellt die Gerichtsaffessoren
Kuehn und Dr . Heinrichshofen bei
dem Amtsgericht in Leer .

Unter falschem Namen

Ein junges Mädchen aus Aurich , zur Zeit
in Untersuchungshaft in Leer , hatte sich vor
dem Amtsgericht Emden wegen Betruges in
zwei Fällen zu verantworten . Das Mädchen
hatte unter falichem Namen in einem Geschäft
in Emden ein Paar Schuhe und Strümpfe im
Werte von 11. 50 RM . erschwindelt . Außer
dem hatte es sich des Betruges schuldig ge¬
macht , indem es sich in einem anderen Ge¬
fchäft unter falschem Namen Waren verabsol¬
gen ließ . Es hatte dann noch die Frechheit , bei
der polizeilichen Vernehmung einen falschen
Namen anzugeben . Das Gericht verurteilte
die Angeklagte unter Anrechnung der Unter

Das Deutsche Mädel "

für alle Ostfriesen - Mädel
Im Hinblick auf die Schaffung des Groß¬

deutschen Reiches werden in diesem Jahre die suchungshaft wegen Betruges in zwei FällenZeltlager der Hitlerjugend in der Hauptsache zu einer Gefängnisstrafe von drei Wochenin der Ostmark und im Sudetenland aufge- und wegen falscher Namensangabe zu einerschlagen. Darum heißt die Parole zur Fahrt Woche Haft . Die erkannte Strafe wurde durchins diesjährige Beltlager : Großdeutschland die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt
Nordsee - HJ . dankt dem Führer ! " B / Do .

Blick auf den Minstädter See

"
erklärt .

otz . Neue Handwerksmeister . Vor der Prü
fungskommission der Handwerkskammer
Aurich bestanden die Meisterprüfung :
Im Friseurhandwerk : Habbe Meyer¬
Warsingsfehn (Kreis Leer ) , Georg Grones
wold -Horsten (Kreis Wittmund ) , Georg
Wulfs -Esens (Kreis Wittmund ) , Johann van
Echten -Norden . - Im Schlosse chand =
wert : Hermann Weierts -Norderney , Berns
hard Hönnig -Norderney , Gustav Tietjen -Leer ,
Christian Wildeboer -Weener / Ems .

otz . Ein Hochbetagter als Vorbild . Heute
begeht ein bekannter after Turner und
Schwimmer unserer Stadt , der Kaufmann F .
de Boer , Neuestraße , seinen 81 . Geburtstag
in voller Rüstigteit . Der Hochbetagte unter
nimmt noch oft weite Wanderungen , Radfahr
ten und schwimmt noch jeden Morgen in der
hiesigen Badeanstalt seinen Stremel " ab ;
auch turnt er noch im Freien . Der unentweg
ten Ausübung der Leibesübungen schreibt
'Fockje " , wie er allgemein genannt wird ( ok

wenn he dat neit geern hört ) seine Gesundheit
und Rüstigkeit zu . Vielen jungen Leuten
fönnte der Einundachtzigjährige als Vorbild
dienen .

11
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"

Die Julifolge Ewiges Deutschland " . Die
Julifolge der Zeitschrift , ,Ewiges

Deutschland " steht ganz im Zeichen des
Besinnlichen Reisens und Wanderns ; wie es
dem Reisemonat angepaßt ist . Besonders
wird dem Leser der Gau Mark Branden¬

burg " in seinen Sitten und Gebräuchen , in
feiner Landschaft und Mundart und in seinem
Menschenschlag und seiner Stammesgeschichte
nahegebracht . In einer Folge ausgezeich
neter Bildberichte lernt der Leser die histori¬
schen Städte Potsdam und Küstrin und ihren
entscheidenden Einfluß , den sie auf die Ent¬
widlung des deutschen Bolles und Reiches
ausgeübt haben , fennen . Weiter führt der
Weg durch das Haveland an die öftliche
Grenze der Mart , wo ein ferndeutsches Volk
in unerschütterlicher Treue zu Volk und Hei¬
mat in den dunkelsten Jahren deuticher Ge¬
Schichte dem Ansturm der Polen standhielt .
Die arbeitsame Bevölkerung , ein echter Bau¬
ernschlag von altem Schrot und Korn , lernt

der Leser bei ihrer schweren und segensreichen
Arbeit fennen. Es ist eine besinnliche Fahrt
durch den , ,Gau Mork Brandenburg ", die der
Leser miterlebt .

Aus dem Reiderland
Weener , den 12. Juli 1939 .

Ununterbrochen Hochbetrieb . . .

Der Wintertorf trifft ein

30000 Studenten als Erntehelser
Der vor wenigen Wochen erfolgte Aufru

des Reichsstudentenführers brachte die Ein
führung der Erntehilfs pflicht für alle Mit

versammeln . Urgroßvater Troff ist schon achtglieder der deutschen Studentenschaft. Tie
zig Jahre alt , während seine Lebenstamera tommende Ernte wird damit zum ersten
din jieben Jahre jünger ist . Beide sind noch Male die gesamte deutsche Studentens haft

otz. Mag das Wetter auch nicht gerade an- Drei Söhne und vier Schwiegersöhne sahen ihre Hilfeleistung im deutschen Osten angesetzt
sehr rüstig und erfreuen sich guter Gesundheit . bei der Landarbeit sehen . Insbesondere wird

genehm sein; es ist gut , daß es regnet und sie einft im Weltfriege ins Feld ziehen ; nur werden . Ausnahmen von der Erntehilfstrotz der Nässe und der herbstlichen Frische, einer der Krieger wurde verwundet, alle tehr- verpflichtung werden mir bei Abschlußeramen,die sich mittlerweile eingestellt hat , nehmen die ten nach Kriegsschluß in die Heimat zurück. bei förperlicher Behinderung,Arbeiten in den Erbsenfeldern einen flot Viele werden des Jubelpaares in diesen Ta - dienst und dann gestattet, wenn der Studies
bei Heeress

ten Fortgang . Nach wie vor herrscht im gen gedenken, denn bei uns hält man noch rende sich seinen Unterhalt durch WertarbeitAnbaugebiet des Reiderlandes Hochbetrieb nach altem Brauch nachbarlich zusammen und verdient. Neben dieser Erntehilfspflicht besund die Erbsenverladungen nehmen ununter- erlebt Gutes und Hartes gemeinsam.
ununter - nach

brochen ihren Fortgang . Helfer sind jetzt in steht schon seit 1934 der Landdienst , der als

genügend großer Anzahl vorhanden , so daß ota . Wymeer . Ein besonders wertvoll zur Bildung der charakter
verdächtiger lichen und völlischen Haltung des jungen Studie Arbeit in Kürze geschafft sein wird . Mann wurde hier in der Nähe der Grenze denten angesehen werden darf . 1931 standentin einem Kornfeld beobachtet . Die Kinder , 100 Studenten und Studentinnen , 1938 bedie den Fremden gesehen hatten , benachrich - reits 4 850 im Landdienst . Zu diesem Som

entlang fieht man jetzt hoch mit schwerem, gleich auf die Suche machte. Leider ist der Frühjahr. Jährlich werden etwa 5. 000 bis
otz. In allen fleinen Häfen an der Emstigten sofort einen Zollbeamten, der sich so- mereinsatz kommt seit 1937 ein Einias im

schwarzem &m 31 and torf beladene Schiffe Berdächtige, der gute Dedung in den Korn- 6000 Studenten den Landdienst durchlaufen.
festmachen. Der Wintertors wird angebracht. feldern finden konnte, entwischt . Er dauert sechs Wochen ; vier Wochen int

otz . Amdorf . „ Es fann ja nicht im In Weener und auch in den anderen Siel¬ otz. Wymeer . Die nächste Mütter Frühjahr , zwei Wochen im Sommer . Dec
mer so bleiben . . . " Während der Ab- häfen wird fleißig gearbeitet, um die Ladun beratungssprechstunde findet am Einsatz bei der Erntehilfspflicht dauert vier
transport des überflüssigen Stalldungs an der gen zu bergen. Hier und dort muß der Torf kommenden Montag in unserm Dorf statt und Wochen, je nach den Verhältnissen einzeln
Deichstrecke entlang früher zumeist auf dem mit Wagen ziemlich weit über Land in die zwar in der Schule in der Zeit von 14 Uhr oder in Gruppen. Er wird sich in diesem
Wasserwege vor sich ging , erfolgt er jegt viel - Dörfer gebracht werden . ab . Alle Mütter sollten Gelegenheit nehmen , Jahr auf etwa 25 000 Mann belaufen , so daß
fach mit Lasttraftzügen . Läßt sich hiergegen sich beraten zu lassen . mit dem Landdienst zuasmmen etwa 30 000
im allgemeinen gewiß auch nichts einwenden , menden Sonntag veranstaltet der Auricher

otz . Gäste aus Aurich kommen . Am tom¬ Studenten die Ernte bergen helfen . Die Dra
so wird doch diese Berladung zu der jegigen Seimatverein eine Autobusfahrt durch appell der Hitlerjugend fand hier Landdienst . Den zur Erntehilfe eingelegten

otz . Wymeer . Ein Gefolgschafts - ganisation der Erntehilfe ist dieselbe wie beim
Zeit , in der die Straßen wegen der Heuernte das Reiderland . Da der Fahrpreis sehr gün- auf dem Sportplag statt . Die letzten Vorbe- Studenten wird freie Anfahrt und Rückfahrtvon den Fuhrwerken in erhöhtem Maße in ftig gehalten ist und für die Teilnehmer Ruck - reitungen für die große Fahrt nach Kärnten , und ein ortsübliches TaschengeldAnspruch genommen werden , von vielen Ge - ad -Verpflegung festgelegt wurde , werden sich wo auch hiesige Jungen am Zeltlager teilneh Die Bauern , bei denen die Studenten arbets

gewährt .

jpannbefizern höchft unangenehm empfunden , zweifellos viele Interessenten für diese ab men werden , standen im Mittelpunkt des ten, tragen einen Teil der Fahrtkosten . Imda die Pferde auf diese Verkehrsart vielfach wechslungsreiche Fahrt einfinden , so daß wir Appells .nicht genügend eingestellt sind und leicht er eine große Gästeschar aus der Regierungs¬
Landdienst wird unentgeltlich gearbeitet ,

schreden . So wird vielfach der Wunsch laut , stadt erwarten dürfen .
daß zur Vermeidung von Unglücksfällen der
Bersand zu einer etwas ruhigeren Zeit erfol
gen möchte .

otz . Holtland . Säuglings - und
Mütterberatung . Die nächste Mütter
beratungssprechstunde findet hier am Sonn¬

statt .

otz . Holtland .
feiert Geburtstag . Heute fann der
Arbeitsinvalide Gerd Klostermann seinen

Er

otz . Jemgum . Gotdene Hochzeit .
Das Jubelfest der goldenen Hochzeit begeht
am 15. Juli das Chepaar Jan Troff und
Frau Grietje , geborene Buurmann , in Ep¬
pingawehr bei unserem Ort . Zehn Kinder ,

fich

Oberledingerland
Jubiläum einer Kriegerkameradschaft

otz . Die Kriegertameradschaft Ihrener

und trieb sie zur Verladestelle aurid , wo sie
wieder eingefangen und nach vielen Anstrena

abend dieser Woche ab 16 Uhr in der Schule von denen noch neun am Leben sind , wurden felb - Großwolderfeld tann auf ein
gungen dann endlich verladen werden konnte ,

heiratet und die beiden Alten können schon am Sonnabendund Sonntag bei reger Betei Obstgarten . Der Obstgarten durfte viels
dreißigjähriges Bestehen zurückblicken , daß otz . Collinghorst . Die Aussichten is

Ein Hochbetagter breißig Enkel an ihrem Ehrentage un ligung der Bevölkerung der gesamten Umge - fach auch in diesem Jahre kaum den zur Zeit
um

bung festlich begangen wurde . Die Nachbar - der Blüte erhofften Ertrag bringen . Während
achtzigsten Geburtstag begehen. Gewurde macht sich die Elster- und Eichelhäerplage in tönigssehn, Ihrhove, Glansdorf und der Rad- ben und schöne, ausgewachseneFrüchte auf¬

fameradschaft aus Flachsmeer , Völlener die frühreifen Kirschen sich gut entwickelt has
am 12. Juli 1859 in Neuemoor bei Bagband diesent Jahre in ganz besonders großem Umfahrerverein aus Ihrenerfeld fanden sich zu weisen, find die später reisen Kirschen wohlgeboren. Nachdem er dreizehn Jahre lang haberbei verschiedenen Bauern in der hiesigen Ge- fange bemerkbar. Besonders abgesehen ha- der Jubiläumsfeier ein und bezeugten damit infolge der Trockenheit sehr in der Entwickbei verschiedenen Bauern in der hiesigen Geben die Räuber es auf die Zuckererbsenbeete ihre Berbundenheit mit den alten Soldaten fung zurückgeblieben , wenn der Fruchtansaggend als landwirtschaftlicher Gehilfe gedient
hatte , trat er im Jahre 1886 mit Almina und auf die reifenden Kirschen ,

der festgebenden Kameradschaft . Nachdem der Kirschbäume auch reichlich ist . Auch die
Sivas in den Ehestand . Nur drei Jahre war otz . Stiefellamperfehn . Geburtstag Kameradschaftsführer Haase hatte antreten Früchte der Aepfel - und Birnbäume , Tofern
es ihm vergönnt, voll für seine Familie for- des ältesten Einwohners . Am Don lassen, nahm der Kreisschießwart das Wort zu sie wegen der Dürre noch nicht abgefallen find,
gen zu können ; im Jahre 1889 verunglückte nerstag , also morgen , kann der älteste Ein einer Ansprache , in der er , ausgehend von scheinen sich gleichfalls nicht recht entfalten 3:1
er beim Sturz vom Wagen eines durchgehen wohner unserer Gemeinde , der Kapitän a. D. dem Erlebnis des Reichstriegertages in Kassel , tönnen , ; gewiß wird ein ausgiebiger Regen
den Gespannes, Er zog sich schwere Ver- Johann van Aswegen seinen neunzigsten auf die undergänglichen Werte deutschen Sol- auch hier noch von Nuzen sein.
legungen an der rechten Hüfte zu, so daß er Geburtstag feiern . Der Hochbetagte ist noch datentums hinwies . Er hob auch die Ver¬am Gehen start behindert wurde. Seine Ehe einer der wenigen, die einst die Blütezeit der dienste der hiesigen alten Soldaten um die durch das Korn . Mit dem Schneiden der

atz . Holmbufen . Die Sense rauscht
wurde mit vier Kindern, zwei Söhnen und Segelschiffahrt mit erlebten. Seit der Schul- Pflege soldatischen Geistes und Denkens her- Wintergerste hat man in der Umgebung beawei Töchtern gefegnet . Er hat elf Enfel - und entlassung fuhr van Aswegen auf Segelschif vor . Hier ist ein Denkmal errichtet worden ,
zwei Urenfeltinder. Seine Ehefrau starb im fen und viele Länder und Meere hat er so eine Fahnte wurde angeschafft , eine Sanitäts - reits begonnen. Der Ertrag dürfte sich als
Jahre 1991. Mehr als fif Jahrzehnte ift tennen gelernt. Nach dem Besuch der Schiffer Companie wurde gegründet und es wurde ein ist es mit der Sommergerste bestellt, Nebeit

mittelmäßig erweisen . Recht verschiedenartig
der Alte nun hier anfäffig , daher wird es ihm schule zu Timmel war er lange Jahre Rapi - Schießstand gebaut , der seit langen der
an feinem Ehrentage an Glückwünschen nicht an eines Segelschiffes. Trok seines hohen Schießertüchtigung von jung und alt in die u Lagerung neigenden Flächen, sieht man

Alters welß der alte Seemann noch sehr an fer Gegend des Oberledingerlandes dient . wiederum andere Barzellen , wo die Gerste wie

Oldersum. Be ginn der Torfschiffschaulich von feinen früheren Erlebnissen zu Dam Kameraden Haase wurde die silberne auch vielfach der Hafer recht furz bleiben und

fahrt . Auf den Kanälen und Verbindungs- erzählen. Einen fchaveren Schlag erlitt der Schießnabel überreicht, eine Auszeichnung die der Ertrag wohl wesentlichunter normal lie¬

wegen hat die Torfschiffahrt in stärkerem Greis vor längeren Jahren , als ihm seine die gesamte Kamerabschaft ehrt . Haase ist gen wird . Der Roggen und die Bohnen has

Maße eingesetzt. Nicht nur von Papenburg Lebensgefährtin durch den Tod entrissen sechzig Jahre alt , aber ein guter Schüße , der ben sich auf dem Moorboden meist gut ent

und Börgermoor tommen die Mutts hiffe , wurde . Groß ist die Zahl derer , die dem lieben bet fünfzehn Schuß noch 149 Ringe erreicht .
Bach einem Ummarsch durch den Crt , otz . Gansdorf . Ein neues Haus imfondern auch von den Fehnen aus den Kreis Alten an seinem Ehrentage ihre Glückwünsche

fen Leer und Aurich. Der Brenntorf ist in- darbringen ; auch der Reichsfender Hamburg dem sich ein Vorbeimarsch am Ehrenmal an- Dorf . Der Neubau, den der Schiffer Jan
folge der anhaltenden Trockenheit in diesem wird morgen früh zwischen 8. 20 Uhr und 8. 30 fchloß, tvaf man fich auf der Festwiese an Otten sich hier errichten läßt , geht seiner Fer

fameradschaftlichen Beisammensein , tigstellung entgegen . Ctten hat sein altesJahre von vorzüglicher Qualität . Ale udhr feine Glückwünsche fibermitteln . Auch einem

fracht laden die Schiffe Dünger oder Schlick. wir wünschen dem alten Echiffer noch viele das, ebenso wie der Einleitungslommers am Haus, das baufällig geworden war, ab
glückliche Jahre . Sonnabend , einen harmonischen Verlauf brechen lassen .

nahm .
ota . Westrhauderfehn . Musterung des

fehlen .

otz . Stapel . Unerwarteter Gefli .
gelzuwachs . Ein hiesiger Hühnerhalter
bermißte feit einigen Wochen eine junge Lege
henne ; er hatte sie schon verloren gegeben.
Dieser Tage erschien das Tier auf einmal wie
der auf dem Hofe und zwar in Begleitung
von achtzehn munteren Küfen . Die Freude
über den unerwarteten Zuwachs war natür¬
fich sehr groß .

ota . Stickellamperfein . Anerkennung

für eine mutige Lat . Wie am Montag
fchon furg berichtet wurde , ist den Schülern
Gerhold Buß und Rolf Schaa für Rettung
aus Gefahr die Erinnerungsmedaille verlie¬
hen worden . Dieser Meldung ist jetzt noch
nachzutragen, daß dem Schüler Gerhb .
Saathoff für seine tatkräftige Mithilfe
bei der Rettung aus Gefahr vom Führer

otz . Stapel . Ister - und Eichel - durch den Bürgermeister eine Anerten
häerplage . Hier und in der Umgebung nyngsurkunde überreicht worden ist.

Betreuung der Wehrdienstbeschädigten
Besondere Arbeits - und Berufsfürsorge

widelt .

otz . Collinghorst . Groode Ferien ". iungen Mannschaft . Die Jungnianner
Jetzt haben sich auch hier für einige Wochen von hier und aus der Umgebung stellen sich
die Tore der Schulen gefchloffen; die Som - hier in diesen Tagen zur Musterung für den
merferien find angebrochen . Bahlreiche Arbeits - und Wehrdienst . Die älteren Män
Pimpfe aus unserer Gegend ziehen nach Boner erinnern sich hierbei auch wohl ihres
telefch, um dort im Beltlager im herrlichen Körungstages" vor dem Weltkrieg, da ſie

Iosterbusch ihre Erholungszeit zu ber - mit einer Mettwurst bewaffnet , der Kreisstadt
bringen ; die älteren Jungen fahren zum austrebten . Vielleicht hat sich diese Verpfle
Teil mit nach Kärnten . gungsart für den Musterungstag , von der

auch bereits unsere Vorväter zu berichtet
wußten, auch jetzt wieder erneut durchgefeht.otz. Collinghorst. Der Viehverfand

hat in den Sommermonaten nicht nachgelas¬
fen . Am hiesigen Kleinbahnhof herrscht an
den Berladetagen stets reger Betrieb . Vor
allem ist es jekt Schlachtvieh , das von hier
aus verschickt wird . Allwöchentlich werden
fette Schweine verladen , die gut im Preiseota. Der Reichsinnenminister weist im Ein - die Wehrdienstbeschädigten eine begonnene stehen. Die Ferfelpreise find beweglicher "bernehmen mit dem Reichsarbeitsminister in Berufsausbildung infolge der Berlegung nicht geworden , doch können sie noch als ausreteinem Runderlag auf die sozialen Fürsorge - fortseßen fonnten , fönnen fie von den Haupt - chend bezeichnet werden .

maßnahmen hin , die für versehrte Wehrdienst fürsorgestellen auch umgeschult oder wirtschaft .
befchädigte in Anwendung lommen . Die lich selbständig gemacht werden . Die Kosten
Hauptfürsorgestellen und Fürsorgestellen für der Umschulung , die grundsäglich bis zu
friegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene einem Jahr genehmigt werden tönnen , tragen
haben danach den versehrten Wehrdienstbe - die Hauptfürsorgeſtellen .
fchädigten die ergänzenden Leistungen der so¬
zialen Fürsorge zu gewähren .

ota . Collinghorst . Sie wollte nicht
verreisen " . Es gibt ja auch heutzutage

noch Menschen , die nur mit einer gewiffen
Scheu einen Kraftwagen besteigen , denen es

Neben der arbeits - und berufsfürsorgeri unheimlich ist , mit dem Benzinwagen zu rei¬
schen Betreuung bildet vor allem die Erhosen , also darf man es einer Ruh schon gar

Der Schwerpunkt der fürsorgerischen Maß- ungsfürsorge eine wichtige Ergün - nicht vevübeln , wenn fie fich sträubt , ein Auto
nahmen zugunsten der versehrten arbeitsver - zungsmaßnahme . Die Fürsorgestellen haben zu erflettern , wie es hier beim Fehntjermarft
wendungsfähigen Wehrdienstbeschädigten liegt ich weiterhin auch der Berufsausbildung der gefchah . Eine Suth wehrte sich hartnäckig ge¬
in der Arbeits - und Berufsfürsorge . Es gilt , aisen und der Kinder der versehrten Wehr gen ihre Verladung und es fab fast so aus ,
bie Beschädigten wieder erwerbsfähig zu dienstbeschädigten anzunehmen . Es wird als sollte es ihr gelingen , den transport zu
machen und ihnen einen ihren Fähigkeiten schließlich darauf hingewiesen , daß Kinder von verhindern , denn sie fonnte sich Iosreißen
entsprechenden , angemessenen Ar - versehrten Wehrdienstbeschädigten vom 6. Le- und das Weite suchen . Ein Kraftfahrer , der
beitsplag au fichern . Der Unterbringung bensjahre an auch in das Große Militär - von weitem den Vorfall bemerkt hatte , betä¬
ber . Bersehrten hat erforderlichenfalls eine be Waisenhaus Potsdam aufgenommen werden tigte fich als motorisierter Cowboy " , er ver¬

iche Ausbildung vorauszugehen , Sofern tönnen . stellte der fliehenden Schwarzbunten den Weg

otz . Weftrhauderfehn . Hochbetrieb an
der Werft ist nach wie vor hier zu ver
zeichnen . Angekommen ist das Tjaltschiff

Hoffnung " , Kapitän Etumpe , Dftrhauder

eingebaut werden . Das Motorschiff des Kapl
sehn . In das Schiff wird ein neuer Motor

täns Priet -Ostrhauderfehn Kehrewieder " Lea
tommt auch einen neuen Motor , Abgefahren .
ist das Motorschiff , ,Vorwärts " , Kapitän J

oogelicht , aus Öftrhauderfehn . Das Schiff
wurde umgebaut und hat gleichzeitig einen
neuen stärkeren Motor erhalten , mit dem es
Küstenfahrten ausführen fann . Auch das Mos
torschiff Johanne " Kapitän Möhlmam
Holterfehn , hat die Werft nach beendigtes
Ausbesserungsarbeiten wieder verlassen .

otz . Westrhauderfehn . Die Straße i
fertig . Nachdem mun auch die letzten Refe
arbeiten an der Straße fertig gestellt worden
sind, haben wir hier eine Hauptverkehrsstraße
die sich sehen lassen darf . Morgen wird mil
Straßenbauarbeiten in Dstrhauderfehn
begonnen werden , wo umfangreiche Neupflas
sterungen vorgesehen und .



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Angemeldete Erfindungen 15000 Kurgäste auf Norderney gemeldet

Vislang gutes Ergebnis der Saison

T

Handelsteil
Bericht über den Markt von Leer - Ostfr .

am 12 . Juli

A. Großvieh markt .
Zum heutigen Zucht und Nußviebmarkt waren

angetrieben : 158 Stück Großvieh .
Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .
Hochtrag . und frischmilche Kübe

1-2jährige

1 . Sorte gut
2. Sorte mittel
3. Sorte langlam

1. Sorte mittel
2 . Sorte mittel
3. Sorte langsam

Bullen
2. Sorte mittel

Kälber bis zu 2 Wochen mittel
Gesamttendenz : Ruhig .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Die Erfindungen des Monats aus der

Stadt Emden , wie sie beim Reichspatentamt
als Deutsche Reichepatente ( DNP . ) und als otz . Behntausende fahren im Sommer an zwischen hat der Gästezuwachs natürlich eineerfinderische Neuheiten (DRGM. ) zur Anmel die Nordsee, um in unseren Bädern unter der weiter Steigerung erfahren, so daß bereits fastdebekanntgabe gelangen, sind: Gebrauchsfer Einwirkung des heilkräftigen Seetlimas Er sämtliche vorhandenen Einzelzimmer besetzt hoch und niedertragende Rindertige Riester (als Gebrauchsmuster angemeldet holung zu suchen. Den weitaus größten An- find; jedenfalls sollen alle fre' en und freiwer¬von Heinrich Schwalfenberg , Emden); feil am sommerlichen Fremdenverkehr unter denden Einzelzimmer sofort der Kurverwal¬verstellbareDrehverschlußöffnungsgange (eben- den Nordseebädern hat die Insel Norder - bung gemeldet werden, da große Nachfragefalls von Heinrich Schwalsenberg fürney , die im Vorjahre mit einer Gesamtbeju- besteht.
den DRGM . - Schuß angemeldet ). cherzahl von 51 586 Fremden und 729 162

Die oben angeführten Zahlen bedeuten eineUebernachtungen an der Spike sämtlicher Erhöhung des Fremdenverkehrs um etwaRatsherrensigung der Seehafenstadt
Der Oberbürgermeister hatte die Ratsher- Jahr höchstwahrscheinlich mit einer hohen Der gute Junibesuch , der daraus her¬

deutschen Seebäder lag und auch in diesem zwanzig Prozent gegenüber dem Vorjahre.ren zu einer Beratung eingeladen. Im Ber- sechsstelligen Besucherzahl rechnen kann, viel¬
Laufe der Tagesordnung wurden hauptsächlich leicht sogar mit einer Steigerung der im leg¬
Grundstücksangelegenheiten behandelt .

ten Jahr erzielten Besuchsziffern . Denn nach
wurden an die Spar - und Wohnungsbauge- dem Stande vom 5. Juli 1939 also um die
noffenschaft Selbsthilfe zwei an der Geibel- Mitte der vergangenen Woche, wurden bis zu
fraße gelegene Grundstücke abgetreten. Auf diesem Termin etwa 15 000 Surgäste und
diesen Grundstücken sollen vierräumige Woh- Bassanten gemeldet, während im vergangenen
nungen entstehen. Die Milchabiazgenossen- Fahr bis Anfang Juli 12 000 Kurgäste und
schaft Emden erwarb ein Grundstück von 3000
Emadratmetern, das an das jetzige Molkerei- Bassanten die Insel aufgesucht hatten. In¬

So

grundstück angrenzt . Auf diesem Gelände sod

ein neues Molkereigebäude errichtet werden .
Weiter erwarben zwei Bauunternehmer an
der Nesserlanderstraße je ein Grundstück von
1500 Quadratmetern . Für die Instandsetzung
des Hauses Am Delft 16, in dem sich gegen
wärtig vorübergehend die Polizeiwache befin
det, und in dem später die Führung des
Bannes untergebracht werden soll , wurden

Mittel bereitgestellt. Als außerplanmäßige
Ausgabe wurde weiter eine Summe bewilligt ,
die an das Staatliche Gesundheitsamt Emden
zur Malariabekämpfung überwiesen werden
soll . Es sprachen dann noch Polizeikommissar
Busch nann über die Arbeit der Polizei und
Etadtgärtner Onnen über die städtischen An¬
Tagen .

Norden

Bergebliche Fahrerflucht

vorgeht, ist natürlich vor allem dem beſtändi¬
gen Wetter zu verdanten , das in der Anfangs¬
zeit der Saison herrschte. Auch hat der gute
Pfingstbesuch seinen Anteil an dem Ergebnis.Pfingstbesuch seinen Anteil an dem Ergebnis .

Augenblicklich sind auf Norderney ständig
anwesend etwa 6000 bis 7000 Surgäste, die
allerdings nicht ausnahmslos eine oder meh¬
rere Wochen auf der Insel zur Kur weilen.

otz . Norddeich . Zwei Tage Ausfall
bei den Krabbenfischern . Die un

575 - 625 Mk .
500 - 575 Mk .
350 - 475 Mk .

480 - 550 Mk .
400 - 480 Mk .
300 - 400 Mk .

400 - 500 Mk .
20 - 35 Mk .

B. Kleinviehmarkt .

Antrieb : 68 Stück . Handel : mittel .

Ferkel bis 6 Wochen 8 - 12 Mk . , Läufer 25bere bi, Biegen2- 15 Mk.bis 40 Mk .,
Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rind

vieh ist gegen Maul - und Klauenseuche schuhs
geimpft und durch einen Seuchenfonds gegen
Maul- und Klauenfeuche gesichert.
Nächster Groß und Kleinviehmarkt: 19. Juli 1939.
Nächster Pferdemarkt : 16. September 1939 .

Sobeitsadlergünstige Witterung, insbesondere der starke Unter dem
ind , machte es den Krabbensischern ain

Sonnabend und Montag unmöglich , zum BDM . Leer , Mädelgruppe 2/381 .
Fang auszufahren. Da derartige Ausfälle in
diesem Sommer schon mehrfach vorkamen,
steht das Gesamtergebnis der bisherigen dies¬
jährigen Fangzeit hinter dem des Rorinhres
zurück .

otz . In den späten Abendstunden ereignete
sich am Sonntag ein Zusammenstoß zweier
Strastwagen. Ein Kraftwagen, der aus der
Klosterstraße tam, fuhr nach dem Ueberholen
eines Radfahrers vorschriftsmäßig rechts und
wollte in den Brummelkamp einbiegen . In
diesem Augenblick kam ein anderer Wagen
aus dem Brummelfamp , der die Kurve vor

schriftswidrig im weiten Bogen nahm und da
durch einen Zusammenstoß herbeiführte . Ob- otz . Ardorf . Frecher Diebstahl
gleich die Kloſterſtraße , als Einbahnstraße Zwei Boltsgenossen hatten an der Haupt¬

Heute , Mittwoch , treten alle Mädel der Gruppe

Wittmund

nicht in dieser Richtung befahren werden straße Wittmund - Aurich eine Partie Schlen¬

otz. Von der Fangreise zurüd . Von der durfte, entfernte sich der Wagen, der den gen gelagert . Am Freitagnachmittag hat nun
Fangreise kehrten die Logger AE 6 , isa " , Busammenstoß verursachte , durch sie, ohne sich ein auswärtiges Gespann diese aufgeladen .

Kapt. Joh. Saathoff, von der Emder Herings um den Unfallzu bekümmern. Der Radfahrer Die in der Nähe wohnenden Boifsgenossen
fischerei AG . mit 260 Kantjes und AE 113 nahm die Verfolgung des fliehenden Wagens schöpften Verdacht und benachrichtigter die
" Venus " , Kapt . Ernst Bolte , von der He- auf und konnte bei der Post , wo dieser hielt , Eigentümer . Diese ließen das Aufladen rubig
ringsfischerei Dollart AG . mit 38 Kantjes die Nummer feststellen. Es handelt sich un geschehen, setzten aber den Oberjägermeister
Heringen zurüc einen Wagen aus dem Kreise Norden , dessen in Kenntnis , der die Schlengen beschlag¬

Lenker eine empfindliche Strafe wegen Fah - nahmte und die Personalien der Diebe feft¬
'Aurich verflucht zu gewärtigen hat . stellte . Am Sonnabend wurde die Diebes¬

bande verhaftet .Mit dem Motorrad ins Schaufenster . Ein

fünfzehnjähriger Jüngling unternahm , ohne
im Befiz eines Führerscheines zu sein , eine
Fahrt auf einem Motorrad . Ee tam , wie es
tommen mußte . Nach kurzer Zeit verlor der
junge Mann die Gewalt über die Maschine
und fuhr in das Schaufenster eines Kolonial
warengeschäftes . Der Fahrer mußte feinen
Leichtsinn mit schmerzhaften Kopfverlegungen
bezahlen ; das Motorrad wurde schwer be¬
schädigt .

otz . Leistungen der Erbsenpflücker steigen .
Troß der vielen Regenschauer ist der Betrieb
auf den Erbsenfeldern in Petelhering ebenso
stort wie vorher . Nachdem nun 4 Heftar Erb¬
fenfeld abgepflückt sind , ist man zu einem
ebenso großen Feld übergegangen . Der Er
trag der gepflückten Erbsen steigert sich von
Tag zu Tag . So ist die durchschnittliche Lei¬
stung jedes Pflückers am Tage auf 110 Kilo¬
gramm gestiegen .

Wiesmoor . Wir bekommen einen

Dorffru g. Bei Besichtigung der Anlagen
der Kraftwerke durch den Kreisstab wurde be¬
fannt , daß die Kraftwerke in absehbarer Zeit
einen landschaftsgebundenen , mustergültig ein¬
gerichteten Dorffrug errichten werden , wozu
die Vorarbeiten schon in die Wege geleitet
werden . Wiesmoor , wo so zielbewußt eine
Dorstultur betrieben wird , marschiert mit der
Errichtung eines Dorffruges an der Spitze der
Dörfer Ostfrieslands .

Papenburg und Umgebung Befanntmachung

vünktlichum 8% ihr mit Turngeng beim neuenBeim an der Straße der Sel . nr .
BDM . Loga, Schaft 9.

Heute abend treten alle Mädel um 8 Uhr beint
Mörken zum Turnen an . Beitrag mitbringen .

Augen auf im Straßenverkehr !

Barometerstand am 12. 7. , morgens 8Uhr : 764,5
Höchft. Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 16,0°
Niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern. . . 4,5
mitgeteilt von B. 3o kubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Waffer 17 ° , Luft 12 °

24 C + 9,0 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , davon Be
zirksausgabe Leer -Reiderland 9999 . (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabeist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet.) Bur Seit ist Anzeigen Preisliste

x. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausa
gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßzstaffel A für
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die
Sauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An¬
zeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck: D. H.
Sopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Die Sozial - und Kleinrentnerunterstützung wird am Freitag ,
dem 14. d . M. , vormittags von 9 - 12 Uhr , in der Stadt
kaffe . Neueftraße 2 , ausgezahlt .
feer , den 11 . Juli 1939 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Bekanntmachung

durch den Landeskrüppelarzt .

Von dem Landesfrüppelarzt Dr . Lindemann aus Hannover wer¬

Einführung des NSB -Ortsgruppenamtsleiters an , entzog ihm den Führerschein und nahm

otz. Vor den vollzählig anwesenden Block- ihn in Schutzhaft.
otz . Die Kdz . - Sonderfahrten am tommen¬

und Zellenwaltern der Ortsgruppe Untenende
nahm Kreisamtsleiter Walter die feierliche den Sonntag nach Norderney und Juist müs

Einführung des neu ernannten Ortsgruppen - fen aus eisenbahntechnischen Gründen aus

antsleiters des Amts für Volkswohlfahrt , fallen .

Kohl , vor , der als Amtsnachfolger des wegen otz . Ein Waldbrand verhütet . Am Mon¬
anderweitiger starter Inanspruchnahme aus tagnachmittag entstand in der Nähe der Neu- Betr . : Beratung und Untersuchung von Krüppeln
geschiedenen Leiters bereits längere Zeit tätig dörpener Tannen Feuer . Bauern und Brun¬
war . Drtsgruppenleiter Meyer dankte den nenarbeiter , die das Feuer bemerkten , fonn¬
ausgeschiedenen Parteigenossen Brand für die ten es kurz vor dem Wald zum Stehen brin¬
geleistete Arbeit und würdigte in seinen weis gen. Der Brand wurde immer wisser durch
teren Ausführungen die wichtige Arbeit der den ziemlich heftigen Wind von neuem ent¬
NSV . , der er weiterhin seine ganze Unter - facht , so daß die Dörpener Feuerwehr noch
stügung zuteil laffen werde . Sereiamtsleiter eingreifen mußte . Die Löscharbeiten konntenWalter behandelte dann die hohen Biele der nur sehr schwierig durchgeführt werden , weilSV .-Arbeit , wobei er das bisher im Kreis überhaupt fein Wasser vorhanden war . ManAschendorf-Hümmling auf den verschiedensten mußte es schließlich mit Jauchefässern herbei¬Gebieten Erreichte eingehend würdigte. Zur schaffen und konnte dann erst das Feuer rich¬
Bertiefung der Verbundenheit der Amtswal- tig löschen.
ter untereinander wird im Auguft eine e -

meinschaftsfahrt nach Bentheim

derzahl im Gau führende Kreis Aschendorf¬

den am Donnerstag, dem 13. Juli ds. Js ., im Kreise Leer Krüppel¬
untersuchungen durchgeführt und zwar :

von 7 Uhr bis 10 ihr im Staatlichen Gesundheitsamt in Leer ,
Bergmannstraße Nr . 13

von 11 Uhr bis 11. 45 Uhr in Dizumerverlaat , Gastwirtschaft
Harenberg
von 12 Uhr bis 14 Uhr in Weener , Gastwirtschaft Oldeboom ,

von 15 . 30 Uhr bis 16 . 30 Uhr in Weftrhauderfehn , Gastwirtschaft
Bahns

Das der Gemeinde gehörende

fog . Hirtenhaus
foll auf Abbruch verkauft
werden . Reflektanten wollen

Jich bis zum 20 . ds . Mts . mit

mir in Verbindung setzen .

Holtland , den 11 . Juli 1939 .

Der Bürgermeister .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

versteigere ich am Donnerstag ,
dem 13. d . Mts . ,

1. um 11 Uhr in Weener

1 Grammophon , 1 Sofa ,
1 Schreibtisch , 2 Armlehne
Jeffel , 2 nerfenkbare Näh¬
maschinen , 1Radioapparat

2. um 13 Uhr in Bunde

1 Bufett , 1 Wanduhr .

Versammlung der Häufer zu 1

Bunde .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

REICHSLUFTSCHUTZBUND
GELDLOTTERIE

Lose zu 50ffg .

otz . Versammlung des Turnvereins . Jm
von 17 . 30 Uhr bis 18 . 30hr in Nemels , Gastwirtschaft kleihauer

burchgeführt. Der in Bezug auf die Mitglie- otel Hülsmannfand gestern eine gutbesuchte fenejeder Art, insbesondereauch solche, bei denen nur die Bermu Alfken-Weener, zu2„ZurBlinke"-
An diesem Untersuchungstage fönnen Berprüppelte oder Verwach

Turnerversammlung statt . Vereinsleiter
tung einer vielleicht zu befürchtenden Berkrüppelung besteht , sich un¬

Himmling werde auch in anderen Beziehun- Bopfs gab zunächst einige wichtige Eingänge entgeltlich durch den Landeskrüppefarzt untersuchen und beratenbekannt . Dann berichtete er eingehend über lassen. Auch Krüppel, bei denen Hilfsbedürftigkeit nicht vorliegt ,gen bald mit zu den ersten im Gan zählen .
das dritte Unterkreissportfest in Sögel , an werden unentgeltlich untersucht und beraten. Kriegsbeschädigteund

Arbeitstagung des Deutschen Roten Kreuzes dem sich der Turnverein mit über dreißig Empfänger von Renten aus der Juvaliden- und der Unfallversiche
otz. Am Sonntag fand in Lathen eine Ta- Mitgliedern erfolgreich beteiligte. Mit ehren- rung lommen für die Untersuchungnicht in Frage, da sienichtunter

den Worten wurden dann die Siegerurfun - die Bestimmungen des Krüpveljürsorgegesetzes faiien und ihre Vers
statt, die Kreisführer Landrat Gronewald Turnbetrieb konnte nach der Wiederfreigabe
gung der Aerzte und Abteilungsführerinnen den den Erfolgreichen ausgehändigt. Der forgung durchdie für fie anständigen Stellen zu erfolgen hat.

Leitete. Nach einem Referat des Feldführers der Turnhalle in der vorigen Woche wieder
Dr . med . Hartmann , Papenburg , der über den
Stand der Rote -Kreuz -Arbeiten im Kreise
Aschendorf -Hümmling berichtete , wurde u . a.
das Arbeitsprogramm für die nächsten Mo¬
nate bekannt gegeben . Hiernach wird im Au
gust eine größere Felddienstübung stattfinden ,
an der alle Abteilungen des Kreises teilneh
men werden . Im Herbst soll eine große Werbe¬
aktion für das Rote Kreuz durchgeführt wer
den .

aufgenommen werden .

Rhede . J eine Sense getreten .
Ein junges Mädchen , das Grasmähern Essen
auf die Weide bringen wollte , trat in eine
Sense , so daß die Schlagader am Bein durch¬
schnitten wurde . Die Mäher legten einen Not¬
verband an und riefen einen Arzt herbei .

otz. Rhede. Bissiger Hund richtet
Unheil an . Ein älteres Schulmädchen

otz. Betrunkener Kraftfahrer festgenom - wollte zwei Ziehhunde, die sich biffen, von ein¬
nien . Ein auswärtiger Autofahrer , der dem ander trennen . Dabei fiel der eine Hund das
Alkohol allzu start augesprochen hatte , Mädchen an und zerfleischte ihm einen Arm
fuhr in Schlangentinie durch die Stadt . Die derart , daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
Polizei nahm sich des gewiffenlosen Fahrers genommen werden mußte .

Die zur Untersuchung kommen Personen haben die in den letzten

Röntgenbilder sind evtl . vom Krankenhaus oder vom behandelnden
Arzt zweds Vorlage beim Landestrüppelarzt zu erbitten ,

Leer , den 30 . Juni 1939 .

drei Jahren angefertigten Röntgenaufnahmen mitzubringen. Die

Der Borsigende des Kreisausschusses
( Bezirksfürsorgeverband )

J . A . : Wedemeyer , Kreisausschuß -Amtmann .

Sprechtag
Der nächste Sprechtag findet am Freitag , dem 14. Juli

1939, von vormittags 9 bis 12% Uhr, im Kreishaufe in
Sögel statt.

Afchendorf , den 3. Juli 1939 .

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausfchuffes .
gez . Gronewald .

überall zu haben

Der Anzeigenteil :
Din fundquübe
wontuilfaftme

Ongubotu !



Jämmiger -Hammrichs¬
Deichacht

Für obige Deichacht wird für
1939 eine

Hebung von Deichachtsbeiträgen
von 1. RM . für den reduz .
Morgen abgehalten und zwar

am Montag , dem 17 . und Diens
tag , dem 18 . d . Mts . , in den
Gemeinden Ame und Neu¬
burg durch die bter , und

am Dienstag , dem 18 . d . Mts . ,
im Boekhofffchen Gasthofe zu
Potshausen , nachmittags von
5 bis 7 Uhr ,

am Mittwoch , dem 19 . d . Mts . ,
nachmittags von 3 bis 7 Uhr ,
in der Wohnung des L. Schröder
zu Stickhausen .

Großeleyße und Weftringaburg ,
den 10 . Juli 1939 .

Die Deichrichter .

Gielacht

Zu vermieten

Unter meiner Nachweilung ist
die bislang von Frl . Frieda
van Zwoll , Leer , Hajo - Unken
straße 119 benußte

Wohnung
nebst Zier , Obst - und Gemüse

garten zum demnächstigen Ans
tritt zu vermieten .

Leer . Wilhelm Heyl ,
Grundstücks und
Hypothekenmakler .

Wohnung .
In dem Neubau Chriftine
Charlotten - Straße Nr . 31 ift

zum 1. Auguft ds . Jahres eine

Unterwohnung
an Mitglieder zu vergeben .
Schriftl . Bewerbungen find dem
Dorftande bis zum 14 . ds . Mts .
7 Uhr abends einzureichen .

Batemoor -Breinermoor BeamtenwohnungsvereinLeer.
Das Schraten sämtlicher Zug
gräben muß bis zum 25 . Juli
d . J . erfolgt sein . Alles , was
dann nicht gereinigt ist , wird
auf Kosten der
ausverdungen .

fichtigen

Breinermoor und akemoor ,
den 11 . Juli 1939 .

Die Sielrichter .

Zu verkaufen

Stellen -Angebote

Bewerbungen
feine Originale beifügen

Verwaltung

KdF . - Seebad Rügen

DerSchmiedemeisterR. Krämer sucht auf sofort einige
zu Breinermoor läßt am

Freitag, dem 14. Juli 1939,Küchenmädchen.
nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle
Keine Saisonstellung .

den gut geratenen Gesucht zum baldigen Antritt

Roggen auf demHalm Verkäufer
von 3 Bierdup Ginsaat für Tankdienst , Ersatzteillager etc.

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Treffpunkt der Käufer beim
Haufe des Auftraggebers .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Wegen Geschäftsaufgabe

Schriftliche Bewerbungen mit
Gehaltsforderung erbeten unter
£ 697 an die OTZ , Leer .

Suche zu sofort oder später
einen

Bäckergesellen .
Bädereigegenstände Bäckerei Konditorei

zu verkaufen :

Dampfkessel ,

Laden , Balken - u . Dezimal

waage mit Gewichten ,

Korb , Zwiback , Kaften

formen , nese doppelseitige

Spekulatiusform und ver

Ichiedene Kleinigkeiten .

Karl Bader , Bäckermeister ,
Leer , Hirchstraße 41 .

Fast neues

Gegel Baddel -Boot
mit Zubehör verkauft

Busemann , Dielerheide ,
am Kanal (b . Weener .)

30-40eiserneFenster
verschiedener Größen und

Karl Imten , Wilhelmshaven ,

Grenzstraße 32 .

Geldmarkt

Jun Austrage suche ich

RM . 5000 . ¬
gegen sichere 1. Hypothek an
zuleihen .

Leer . Wilhelm Heyl ,
Grundstücks und
Hypothekenmakler .

Verloren

berneArmbanduhr verloren.
Am Pferdemarkt in leer eine

Gegen Belohnung abzugeben

ein gebrauchter Ambos bei der OT3, feer.
zu verkaufen .

Zu erfr . b. d. OT3 , Papenburg .

Schöne Ferkel
hat zu verkaufen
Remmer Janßen ,
Neermoor Kol . , Landstraße .

Ferfel zu verkaufen .

Ito Sinrichs , Warfingssehn .

Zu kaufen gesucht

In Leer , Großoldekamp ,

Geldbörse mit Inhalt verloren
Wiederbringer erhält Beloh

Abzugeben bei der OTZ . , Leer .
nung .

Vermischtes

Ein einjähriges

Baby -Geschenke In großer

Kompl . Baby -Ausstattungen RM. 14 . -, 27 . - und besser

Bettenhaus Fesenfeld

5Gemenchaftkraft durch Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft

durch Freude "
Kreis Leer .

Aus eisenbahnbetriebstechnischen Gründen

muß die Fahrt nach

Norderney
am Sonntag , dem 16 . Juli

ausfallen !
Als Ersatz dafür findet eine

Dampferfahrt

nach Borkum
statt .

6 Uhr ab Leer , Ledastraße

Rüdfunft gegen 21 Uhr

Fahrpreis 2. 60 RM .

Vorverkauf bei den bekannten Steffen .

Kehre zurück

Bosch¬
Kühlschränke

Eisschränke

Fliegenschränke

, , Rex " - und Siemens "

Einkochgläser
Einkoch - Apparate

Blech - Einkochdosen in allen Größen

Fruchtpressen

Waterborg & vanCammenga, Leer
Herd - und Ofenhaus

Baby - Kopfbürsten
Parfümerie LeerErich Reddingius Hindenburgstraße44.

Klavierstimmen
Musikhaus Reimer , Leer
am Bahnübergang Fernruf 2162

Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
der Spar - und Dahrlehnskaffe Flachsmeer , e. 6. m. 1. § .
in Flachsmeer ,

findet ſtatt am Freitag , dem 21 . Juli 1939 , um 18 Uhr ,
in der Gastwirtschaft Reepmeyer .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .

2 . Genehmigung des Jahresabschlusses 1938 .

3. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns 1938 .
4. Berichterstattung über die gefeßliche Prüfung 1938/39 .
5. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats und der

Geschäftsführung .

6. Wahlen des Dorstandes und Aufsichtsrats .

7. Festsetzung einer Blankokreditgrenze .

8. Neufassung des Gewinnverteilungsbeschlusses für 1937 .
9 . Beschlußfassung über geschäftliche Maßnahmen .

Die Bilanz liegt zur Einsicht der Mitglieder im Geschäftse
zimmer aus .

Der Vorstand . Fr . Rape . Harm H. Körte .

zu den Mitteln der Natur? Dr. Burchard' s PerlenMolkerei Detern , e . G. m. b . S.
wirken bei Darmträgheit prompt . 50 Stück 85 Pfg .
120 Stück RM . 1. 80 Drogerie Aits , Drogerie Droft , Einladung zur
Drogerie Hafner , Drogerie Lorenzen , Drogerie zum
Upstalsboom .

Anfang August beginnt in Leer eine Lehrgemeinschaft

„Borbereitung
für den Führerschein Klajje IV"

Dieselbe wird im Zusammenhang mit dem NSKK . durch =
geführt .

Dauer & Abende , Gebühr 4 . 20 RM .

Anmeldungen find bis spätestens 25 . d . Mts . bei
der Kreiswaltung der DAF . Leer (Nesse )

oder bei dem Ortsberufswalter Pg . Wattjes , Leer ,

Adolf Hitlerstraße 54 , zu tätigen .

Frisches Kleinfleisch Särge1/2 kg 25 Pfg .

Tagesordnung :

ordentlichen

Generalversammlung
am Montag , dem 24 . Juli , abends 7. 00 Uhr ,

bei Gastwirt Johann Janßen in Detern .

1. Geschäftsbericht .

2 . Dorlage der Bilanz nebft Gewinn und Verluste

rechnung .

3. Genehmigung der Bilanz und Entlastungsertei
lung von Dorftand , Aufsichtsrat u . Geschäftsführer .

4. Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns

5. Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat .

6 . Sonstiges .

Die Bilanz liegt von heute ab acht Tage zur Einsicht im

Geschäftszimmer der Molkerei aus .

Aug. Graventein ,Leer. Tel. 2427 sowie Leichenwäsche Siegfr . Siefkes .Rind entlaufen.geringe zum Einlegen:Folkert Folkerts ,
Kl . - Oldendorf .

Sonn
tags mitAnzukaufen gesucht ein gutesNaturfreund (i ) dieSom

Arbeitspferdegeschirr. demJahrradsicherfreuenu. einen

25 Stück 1 . - RM .

Neue Leerer Matjes in allen

Preislagen,
Neu eingetroffen :

Angebote mit Preis unt . L 698 Kameraden wünschen , schreiben Engl . Matjes , fetter , zarter Fisch .
bitte fofort unt . L 696 a . d . OTZ . Leer Ad . C. Onkes , Leer .an die OTZ , Leer .

Anzukaufen gesucht

junge Sühner (Legborn)
Leer , Süderkreuzstraße 15 .

Zu mieten gesucht

Zunges Ehepaar sucht

2- 4-Bimmerwohnung
per sofort oder später .

la fettes Gauglammfleisch
Heinrich Meyer , Warfingsfehn

Süßmofterei der N6V .
Güd-Georgsfehn
Empfehlen die Herstellung von

Süßmoit "
aus Beeren und Kernobft aller
Art . Annahme der Früchte

Angebote unter L 695 an die Dienstag bis Donnerstag jeder
OTZ . Leer . Woche . Heinrici .

19V. f . L15

zu den billigsten Preisen .

Andreas Sissingh, Leer,
Straße der SA 77 .

Anruf 2340 .

innerhalb
24 Stunden

Trauerfachen
farbt
Färberei Alting

LEER

Fahrt ins Blaue !
Noch einige Plätze frei !
Meldungen sofort Kreuz - Drogerie .

Sonntag 9 Uhr : A. H. Fußball¬
Tennis , anschl . Klasse A Fuly
ball -Tennis , sowie Ring -Tennis
Doppel (Frauen ) u. Gemischt . Dr . Huismans , Leer .

Wiederbeginn der

Sprechstunde :

Donnerstag

Der Vorftand :

Hinr . H. de Vries

Leer , den 12. Juli 1939 .

Nach längerer Krankheit verschied unser
Gefolgschaftsmitglied , der Arbeiter

Hemme Meinders
Wir werden dem Verstorbenen , der sich

in der Zeit seiner Tätigkeit bei uns durch
Fleiß und kameradschaftliches Verhalten die

Wertschätzung seines Betriebsführers und

die Freundschaft seiner Mitarbeiter erworben

hat , ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Boekhoff & Co . , Leer
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